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Ein Schreiben des deutſchen Kaiſers.
London, d. 24. Februar. Das vom Grafen Münſter dem Earl

Ruſſel überreichte Handſchreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm,
d. d. Berlin 18. Februar, lautet in Ueberſetzung: „Jch habe Jhren
Brief vom 28. Januar nebſt den Beſchlüſſen des Londoner Meetings
und dem Bericht meines Botſchafters über e n auf demſelben

mpfarcgen. Ich danke Jhnen aufrichtig für die Mittheilung und für
den begleitenden Ausdruck Jhres perſönlichen guten Willens. Es liegt

mir ob der Führer meines Volkes zu ſein in dem Jahrhunderte lang
von den deutſchen Kaiſern in früheren Tagen unterhaltenen Kampfe

gen eine Macht deren Herrſchaft in keinem Lande der Welt mit der
Freiheit und der Wohlfahrt der Nationen vereinbar gefunden wurde,
eine Macht welche falls ſie in unſeren Tagen ſiegreich ſein würde
nicht in ind allein die Segnungen der Reformation, die Ge
wiſſensfreiheit und die Autorität des Geſetzes gefährden würde. Jch

acceptire demgemäs den mir auferlegten Kampf in Erfüllung meiner
königlichen Pflichten und im feſten Vertrauen auf Gott auf deſſen

Hilfe zum Siege wir blicken aber auch im Geiſte der Rückſicht für
den Glauben anderer und r Milde, welche durch meine
Vorfahren den Geſetzen und. der Verwaltung meiner Staaten aufge
drückt worden. Die neueſten Maßregeln meiner Regierung hemmen

nicht die römiſche Kirche oder die freie Ausübung der Religion ſeitens
Anhänger dieſelben geben nur der Unabhängigkeit der Geſetz

gebung des Landes einige der Bürgſchaften welche längſt im Beſitze
anderer Länder ſind und die vormals auch Preußen beſeſſen hat, ohne
daß dieſelben von dere römiſchen Kirche für unvereinbar mit der freien
Ausübung ihrer Religion gehalten worden wären. Ich war von vorn
herein gewiß und ich bin erfreut über den mir durch Jhren BriefZewährten Beweis daß mir in dieſem Kampfe die Sympathien des
engliſchen Volkes nicht fehlen würden, mit welchem mein Volk und
mein königliches Haus ſeit den Tagen Wilhelm's von Oranien durch
die Erinnerung an viele und ehrenhafte, gemeinſchaftlich geführte Kämpfe
verbunden ſind. Jch bitte Sie mein Schreiben den Unterzeichnern

der Reſolutionen mit meinem herzlichen Danke mitzutheilen.“

e Felegraphiſhe Depeſchen.
Poſen, d. 24. Februar. Der Erzbiſchof Ledochowski iſt heute

Uebertretung der kirchenpolitiſchen Geſetze in acht verſchiedenen
Fällen vom hieſigen Kreisgericht zu einer Geldſtrafe von 8000 Thlr.
verurtheilt worden. Bei Vernehmung in Oſtrowo am 16. d. M.
erklärte der Angeklagte, daß er ſich freiwillig nicht zum Termine ſtellen

werde; ebenſo verweigerte derſelbe ſeine Unterſchrift, da er die Kom-
veten et Gerichtes nicht anerkenne.

Köln, d. 24. Februar. Dem Vernehmen der „Kölniſchen Zeitung“
i e wird das am 1, April d. J. fällige Gehalt des Erzbiſchofs

elchers von der Regierung mit Beſchlag belegt werden.
Straßburg, d. 24. Februar. Wie die „Elſäſſiſche Korreſpon

denz“ meldet, hätte der Klerus von Straßburg eine angeblich mit 50
Unterſchriften verſehene Adreſſe an den Reichstagsabgeordneten Teutſch
r in welcher die Unterzeichner ihre Zuſtimmung zu den von

ütſch vertretenen Grundſätzen ausſprechen und Alles desavouiren,
was in der Abſicht, die Tragweite der von demſelben in der Reichstags
ours vom 18. d. abgegebenen Erklärungen zu verringern, geſprochen

wurde.t Bern, d. 24. Februar. Die Regierung hat das noch im Berner
Jura befindliche Militair zurückzuziehen beſchloſſen, da Ruhe und Ord

t ihrer3
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Paris, d. 24. Februar. „Bien public“ veröffentlicht ein von
Thiers an Lepetit den Kandidaten der gemäßigten Republikaner für
die Erſatzwahl im Departement Vienne, gerichtetes Schreiben, in
welchem er ſeine Zuſtimmung zu den im Wahlcirkular des Letzteren
aufgeſtellten Grundſätzen ausſpricht. Thiers ſucht in demſelben aus
zuführen, daß es nothwendig ſei, dem Lande eine Regierung zu geben,
welche nicht bloß auf feſte und ſichere Grundlagen gegründet ſei, ſondern
auch in ihrer Form einen möglichſt beſtimmten und entſchiedenen
Charakter haben müſſe damit ſie auch in ihrem politiſchen Handeln
von beſtimmten Geſichtspunkten ausgehen könne. Der Geiſt, von
welchem gegenwärtig die Maſſen beherrſcht würden und die Spaltung
unter den monarchiſchen Parteien laſſe die Monarchie unmöglich und
die Errichtung einer verſtändigen Republik, welche der Billigkeit und
Verſöhnlichkeit Rechnung trage, als allein ausführbar erſcheinen. Das
ſei ſeine, durch die Erſahrung der letzten drei Jahre unumſtößlich ge
wordene Ueberzeugung. Das einzige Mittel, aus den gegenwärtigen
traurigen ſtaatlichen Verhältniſſen heraus zu gelangen beſtehe ſeiner
Anſicht nach darin, daß das Land ſich bei den Wahlen mit Ueberzeugung
und Konſequenz für die konſervative Republik ausſpreche, was dazu
führen würde, die Nationalverſammlung über die Stimmung des
Landes aufzuklären, ohne ſie zu erſchrecken. Jeder andere Ausfall der
Wahlen würde nur die Unſchlüſſigkeit der Nationalverſammlung ver
mehren und der Wohlfahrt und dem Anſehen des Landes Ein-
trag thun.

Verſailles, d. 24. Februar. Gelegentlich der geſtern in dem
betreffenden Bureau erfolgten Feſtſtellung des Berichts über die Wahl
Soiney's im Departement Finiſtère billigte der Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium des Jnnern, Baragnon, ausdrücklich das Verhalten des
dortigen Präfekten, der auf eine an ihn gerichtete Anfrage ſich für die
Wahl des regierungsfreundlichen Candidaten ausgeſprochen hatte. Ba-
ragnon fügte hinzu, die Regierung würde, wenn ſie darum befragt
wen ſollte, jeder Zeit den ihr genehmen Wahlkandidaten namhaft
machen.

London, d. 23. Febr. Das anti- ultramontane deutſch ſym
pathiſche, auf Mittwoch angeſetzte glasgower Meeting wurde in Folge
der die Aufmerkſamkeit ablenkenden politiſchen Vorgänge vertagt ver-
muthlich bis Herbſt.

Kopenhagen, d. 24. Februar. Die Nationalbank wird von
morgen ab den Diskont für Wechſel auf 41-4 pCt. Lombardzinsfuß
auf 4 pCt. herabſetzen.

New York, d. 23. Februar. Der Poſtdampfer „Humboldt“
vom baltiſchen Lloyd iſt heute mit Paſſagieren und voller Ladung nach
Stettin abgegangen.

n.

Halle, den 25. Februar.
Jm Beginn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde

ein Schreiben des Juſtizminiſters mitgetheilt, nach welchem das Straf-
verfahren gegen den Grafen Stolberg Stolberg ohne Kenntniß ſeiner
Eigenſchaft als Abgeordneter eingeleitet und nunmehr eingeſtellt ſei.
Darauf ſchritt das Haus zur Berathung des Civilehe- Geſetzes in
der vom Herrenhauſe herübergekommenen Faſſung. Das Wort ergriffen
die Abgg. Windthorſt (Meppen), Miquel, Dr. von Gerlach, Virchow
und, nachdem der Cultusminiſtrr Dr. Falk noch in Betreff der Wah-
rung des Budgetrechts des Abgeordnetenhaufes eine dem Abg. Miquel
beruhigende Erklärung abgegeben, wird das Geſetz mit großer Majori-
tät angenommen. Der Miniſter des Jnnern bringt hierauf den An
trag auf Vertagung des Landtages vom 25. Februar bis 13. April ein.

nung anſcheinend dort wiederhergeſtellt ſind.

sdorf

Zur Berathung darüber findet heute noch eine Sitzung ſtatt.



7 r nen e eeerrreeeeeeeere4 ne a e e ee e e 7 S e JWie von verſchiedenen Seiten verſich d, unZweifel, daß die Regierung der Annahme des Civilehe ſetzes in der
Form, wie es aus den Berathungen des Herrenhauſes hervorgegangen
iſt, keine Schwierigkeiten in den Weg legen wird. Dieſe Nachricht
findet eine Beſtätigung durch den Leitartikel des miniſteriellen Preu
ßiſchen Volksblattes, welcher vor allen Dingen unter den gegenwärtigen
Umſtänden die Nothwendigkeit betont, daß das Geſetz, welches die
Civilehe obligatoriſch macht, erſt wirklich zu Stande komme. Schließ-
lich wird dem Herrenhauſe wegen ſeines Verhaltens in der Debatte
über dies Geſetz folgendes Lob ertheilt:

Jm Jntereſſe des Herrenhauſes ſelber hat man vollen Grund, uüber das Ergebniß ßer Verpan lungen, betreffend die Cioilehe, und uüber die avodiktiſche Art,

ia welcher ein m auf die Beſtrebungen der Ultramontanen abgelehnt wurde,
ſich zu freuen. Alle lentgr die keine principiellen Gegner des Herrenhauſes
ſind, ſondern in demſelben eine Stuütze des vernunftigen, mit den Aufgaben der
Gegenwart e Conſervatismus zu ſehen wunſchen, nehmen mit Befriedigun
von jedem Acte Kenntniß, welcher beſtaätigt, d das Haus nicht vthe iſt, durarre Oppoſition gegen die Staatsleitung und de illen der v9 unmöglich zu machen.

Nach verſchiedenen von uns ſchon mitgetheilten Andeutungen ſcheint
kein Zweifel mehr zu unterliegen, und die Erklärung des Biſchofs Räß
ſowie das Stillſchweigen der Ultramontanen im Reichstage ſpricht da-
für, daß einige der angeſehenſten Mitglieder des Centrums einen
Ausgleich zwiſchen Staat und Kirche herbeiſehnen. Es werden Stim
men laut, die darauf hinweiſen, daß der gegenwärtige Feldzug der Ul-
tramontanen gegen die deutſche und preußiſche Regierung vor drei Jah
ren begann, in dem Augenblick, als es klar wurde, daß das neue Reich
ſich nicht dazu werde brauchen laſſen, die weltliche Herrſchaft des Papſtes
wiederherzuſtellen. Durch die Erfahrungen dieſer drei Jahre belehrt,
ſeien die Ultramontanen heute ſehr viel beſcheidener; es laſſe ſich an
nehmen, daß es ihnen heute genügen würde, die Zuſicherung zu erhal-
ten, daß das Deutſche Reich einer eventuellen Wiederherſtellung des
Kirchenſtaates ſich nicht widerſetzen werde. Wenn man ihnen dieſe Zu
ſicherung gäbe, ſo würden ſie vermuthlich die in den letzten drei Jahrenengeſchaſene kirchenpolitiſche Geſetzgebung zwar nicht förmlich aner-

kennen, aber ſich doch einer milden Handhabung derſelben unterwerfen,
und fortan durch eine conſervative Politik die Regierung unterſtützen,
namentlich aber zunächſt für das Militärgeſetz in der Faſſung des Ent-
wurfs ſtimmen. Ob dieſe Stimmung thatſächliche Begründung hat
oder nicht, ſo ſcheint es der Centrumsfraction vor Allem darum zu
thun, das Zuſtandekommen eines ihr beſonders läſtigen Reichsgeſetzes
über die Ausweiſung widerſpänſtiger Biſchöfe zu hindern; noch wahr
ſcheinlicher handelt es ſich um ein gegen den verhaßten Reichskanzler
gerichtetes Manöver. Denn das iſt doch klar: wie heute die Dinge
ſtehen, könnte Fürſt Bismarck ſchwerlich an der Spitze des deutſchen
und preußiſchen Staates bleiben, im Falle daß ein Ausgleich mit den
Ultramontanen zu Stande käme. Und wird das deutſche Volk auf die
Leiſtungen ſeines großen Staatsmannes verzichten wollen, um ſeinen
Frieden mit dem Papſte zu ſchließen? Mit dem unfehlbaren Papſte,
den ja doch kein Vertrag bindet? Und höhere Jntereſſen der
deutſchen liberalen und nationalen Politik verbieten, Jtalien im Stiche
u laſſen.t Die „Nordd. Allg. Z.“ erkennt in dem Sendſchreiben der

preußiſchen Biſchöfe eine Art von Rechenſchaftsablegung des ge

n augenfalligen ation

44] Die Blume von Sumatra.
Roman von Lucian Herbert.

Siebentes Buch.

(Fortſetzung.)

„„Leider!“ murmelte Frohmann unwillig.
„„Eugen ſtellt uns den Beſuch ſeines Freundes in Ausſicht!““ fuhr

Frau Vollmer fort. „„Deidesheimer, ſchreibt er, wäre längſt gekommen,
wenn ihn nicht die plötzliche Erkrankung eines Bruders genöthigt hätte,
die Heimat aufzuſuchen. Der Bruder ſtarb und jetzt halten ihn nur
noch Erbſchaftsauseinanderſetzungen mit ſeinen übrigen Geſchwiſtern in
der Pfalz feſt. Sobald er ſein Erbtheil und ſeine Habe überhaupt zu
Geld gemacht hat, wird er kommen.“

„„Was will er hier?“ warf Ezechirl barſch ein.
„„Thörichte Frage!““ murmelte Frau Vollmer mit einem melancholi-

ſchen Lächeln. „Er iſt klüger als mein dummer Knabe, er kommt die
Blume zu pflücken, an deren Duft ſich mein Junge ſein ganzes Leben
lang hätte erquicken können. Jch glaube, Eugen bedauert ſeinen Leicht-
ſinn ſchon, denn er ſpricht in dieſem Briefe von einem verfehlten Leben
und es klingt faſt das Bedauern heraus daß er auf die Wünſche der
Mutter nicht eingegangen, daß er meine Hoffnungen hat Schiffbruch
leiden laſſen! Zu ſpät, zu ſpät!“

Die alte Frau grollte das „Zu ſpät, zu ſpät“ wiederholt vor ſich
hin, raffte ſich dann aber mit einer reſoluten Bewegung aus der klagen
den Stimmung, in die ſie ſich hineingeſprochen, auf und rief, indem ſie
den Kopf trotzig in die Höhe warf: „Nun, hin iſt hin und der Bub
hat's ſo gewollt! Nichts mehr davon! Aber nun der pfälziſche Doctor,
der des Kindes Herz im Fluge gefangen genommen, kommen wird, kannſt
Du mir wohl ſagen, wie Du Dich ihm gegenüber zu ſtellen gedenkſt

„Wie zu einem, der an einem Poſſenſpiel Theil genommen bei
welchem ich der Gefoppte geweſen grollte der Alte.

„„Laß das, Ezechiel!“ mahnte die alte Frau mild. „„Sei nicht unver-
ſöhnlich. Mit mir iſt man auch nicht gut umgeſprungen und der,
welcher mich zu foppen verſucht hat, war mein eigener Sohn. Von
einem ſolchen thut's doppelt weh. Aber er hat ſich ſelbſt geſtraft und
ich habe ihm verziehen. Verzeihe auch Du, was unbedachter jugendlicher

drückten Gewiſſen. a Juterſhat ſich weſentlich von ihr
früheren kampfesmuthigen Kriegserklärungen. Jnde
vorgebrachten Betheuerungen von Demuth und Gehorſam nur Phraſe
und Heuchelei, indem die Biſchöfe zugleich in einem Athem zu verſtehen
gäben, daß ſie in ihrem Widerſtande beharren wollten. Uebrigens wag
ten ſie ſich an den eigentlichen Gegenſtand ihres Angriffs gar nicht her
an, indem ſie die Regierung nicht in ihren Maßnahmen, ſondern
in ihren Erwägungen angriffen.
digung gegen die ihnen zur Laſt gelegte Herrſchſucht, nachdem ſie ſoeben
noch von ihren „Thronen“ herab mit dem zelotiſchſten Eifer die Wahl
agitation betrieben hätten. Wie ſtimme es ferner mit der Logik, wenn
der Biſchof von Osnabrück, der Fürſtbiſchof von Breslau, der
Verweſer des Erzbisthums Freiburg ihre Namen unter dies Schrift.
ſtück ſetzten, welches ihr Verhalten in den außerpreußiſchen Theilen
ihrer Diöceſen auf das Schärſſte verurtheile.

Die „Köln. Ztg.“ beſpricht die Parteien im Reichstage und den
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Militärgeſetz-Entwurf. Einig, ſagte das Blatt, ſind alle drei
Parteien darin, daß ſie die deutſche Heeresorganiſation in ihren Grund
zügen nicht antaſten, ſondern durch das Geſetz befeſtigen wollen. Aber
während Graf BethuſyHuc den F. 1 der bundesräthlichen Vorlage
ganz einfach in ſeiner vorgelegten Faſſung ſcheint annehmen zu wollen
erklären Fortſchrittler und Nationalliberale übereinſtimmend denſelben
für in ſeiner gegenwärtigen Faſſung nicht vereinbar mit dem Budget
rechte und deßhalb für ſie „conſtitutionell unannehmbar“ Von dieſen
beiden fordert nun die Fortſchrittspartei Wegfall jeder geſetzlichen Be
ſtimmung über die Friedenspräſenzſtärke und damit freie
Contingentsbewilligung im jährlichen Militäretat. Dagegen beſchränken
ſich die Nationalliberalen auf die Forderung einer Beſtimmung über
die effective Stärke innerhalb des geſetzlichen Spielraums im
jährlichen Militäretat.

Ein Artikel der augsburger Allgemeinen Zeitung (vom 13. Februar)
betitelkt „Oeutſchland und Rußland gegenüber Oeſterreich
und der orientaliſchen Frage hat in Oeſterreich und auch in Deutſch-
land viel Auſſehen gemacht und zu den verſchiedenſten Vermuthungen
e er Urheberſchaft geführt. Es ſind darin folgende Gedanken
entwickelt

Deutſchland habe eine Culturmiſſion an der obern Donau, Rußlanduntern Oeſterreich könne höchſtens den Zielen beider Staaten die r ehe
trotz aller Kaiſerbegegnungen als ein natuürliches Hinderniß fur die Frfülung der

i
ſelben betrachten müßten, entgegenkommen, ſonſt wurden jene genöthigt ſeiHinderniß hinwegzuraäumen. In z Machtfälle beherrſchten Zatſhikne

t l ehegn t ſie r er a Prſerfen r Lage u ein förm
e ndn usdruck geben dieſelbe in Petersburg anders zu geſtaltender öſterreichiſchen Diplomatie unmöglich ſein. un wen

Von den Feinden des Deutſchen Reiches, unter Vortritt der
franzöſiſchen Blätter, ward die Urheberſchaft dieſes Artikels ſofort der
deutſchen Reichsregierung untergeſchoben. Andere wollten darin einen
Ausdruck der Gedanken des dermaligen öſterreichiſchungariſchen Miniſter
präſidenten Andräſſy finden was freilich ſofort dadurch wiederlegt
ward, daß gerade deſſen Organe am heftigſten über den Artikel herfielen.
Die Redaction der augsburger Allgemeinen Zeitung hat neuerdings
(Nummer vom 22. Februar) erklärt: „der fragliche Artikel ſei aus
einer durchaus unabhängigen Feder gefloſſen und ſein Verfaſſer ſtehe
weder den politiſchen Kreiſen in Wien noch denen in Berlin nahe.

Leichtſinn gefehlt hat. Sieh hinweg über die Täuſchung, die man ſich
mit Dir erlaubt hat!“

„„Wenn ich's auch wollte““, murmelte Ezechiel in viel weniger herbem
Tone als früher, „mein Kind kann ich doch des Beiſpiels wegen Niemand
zum Weibe geben, der nicht zu unſerer Gemeinſchaft gehört!“

„„Das iſt Alles, was ich wiſſen wollte!“ ſagte die alte Frau be
ruhigt. „Nun Du ſo weit biſt, wird ſich, wie ich denke und hoffe,
Alles machen. Jch glaube, ſie zählt darauf daß er kommt, um der
Unſere zu werden.“

„„Du meinſt, daß ſie mit ihm unter einer Decke ſpielt brauſte
Ezechiel auf.

„„Mißverſtehe mich nicht verneinte die alte Frau ruhig. „„Du
haſt ſie meiner Obhut übergeben und bei mir wird nicht conſpirirt. Auch
iſt Suſanne keine Natur, die zur Conſpiration neigte. Das weißt Du
recht gut. Jhr Herz iſt durchſichtig wie ihr Auge. Sie hat mit dem
pfälziſchen Doctor kein Wort, kein Schriftzeichen, kein Signal ge
wechſelt, ſeit er ſie in Genf bat, ihm zu vertrauen, darauf kannſt Du
Dich verlaſſen. Aber ſie vertraut ihm. Sie erwartet ihn. Sie iſt feſt
überzeugt, daß er alle Hinderniſſe überwinden, daß er es möglich machen
werde, daß ſie die Seine wird. Und da ſie Dich kennt und ein ge
ſcheidtes Kind iſt, ſo weiß ſie auch, daß eine Vereinigung mit ihm mit
Deiner Zuſtimmung nur auf eine Art möglich iſt. Danach handelt ſie.“

„„Danach handelt ſie?“ fragte Ezechiel überraſcht. „Wie meinſt
Du das?“

„Sie bahnt ſich eine Stellung an, die es ihr im Nothfalle ermög
licht, eine Familie zu erhalten. Sie hat ihre Dispoſitionen mit einem
bewunderungswürdigen Scharfblick getroffen und verfolgt ſie mit einer
Energie, die einem Manne alle Ehre machen würde.“

„„Ja, ja, ſie hat etwas von Dir, Schweſter Martha ſagte Ezechiel,
dem das Lob, das die alte Frau Suſannen ſpendete, doch einigermaßen
wohlthat. „„Wie Du Dich des Geſchäftes Deines Mannes thatkräftig
annahmſt und es erlernteſt, ſodaß Du ihm nicht blos in guten Tagen
zur Seite ſtehen konnteſt im gemeinſchaftlichen Erwerbe, ſondern ſeine
Arbeit auch jetzt fortführen kannſt, wo er in der Kaltwaſſerheilanſtalt
nun ſchon in den dritten Monat hinein daran arbeitet, ſeinen Gelenk-
rheumatismus los zu werden, ſo glaube ich, hätte mein Mädchen auch
den Stoff dazu, den Mann bei ſeinem Erwerbe und in ſeiner Berufs
thätigkeit zu unterſtützen.“
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Jausgeſprochenen Gedanken vollſtändig bei.

Es iſt augenſcheinlich, daß das Einverſtändniß von vier großen Monar-

möge es ſie nicht entgelten laſſen, daß mein Sohn ſie verworfen, ehe er

Puusführlich ſchilderte.
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Der Prinz Napoleon drängt ſich mehr und mehr in den Vorder-

rund, und hat ſelbſt die Abſicht, Mitglied der nächſten National-VerAnmlung zu werden. Herr Thiers hat dem Prinzen Napoleon zwei

Beſuche gemacht, was einen ziemlich auffallenden Umſchwung der politi
ſchen Lage bezeichnet, wenn man ſich erinnert, mit welchem Eifer er
als Präſident der Republick darauf drang den Prinzen aus Frankreich
zu vertreiben. Andererſeits machte die Marſchallin Mac Mahon der
Prinzeſſin Clotilde im Hotel Bedford eine Viſite; die letztere iſt be
kanntlich ſehr fromm und iſt ganz legitimiſtiſch geworden, und der Prinz
ſoll deßhalb damit unigehen ſie auf eine Zeit lang aus Paris zu ent
fernen. Uebrigens ſind die Anhänger des Prinzen wenig zahlreich, und
ſeine ziemlich beſchränkten Mittel erlauben ihm nicht, eine große Pro
paganda zu machen.

Das Gerücht, der Graf von Paris werde einen neuen Beſuch
in Frohsdorf machen, iſt unbegründet. Das Bien Public erklärt
die von mehreren Blättern gebrachte Correſpondenz zwiſchen Thiers
und LedruRollin für rein erfunden. Ledru Rollin iſt in Avignon.

Seine Wahl iſt als vollſtändig geſichert zu betrachten. Gambetta tritt
jetzt entſchloſſen für ſeine Candidatur Kin. Die Patrie meldet,
Disraeli habe Broglie durch Privatſchreiben von ſeiner Uebernahme des
Miniſteriums in Kenntniß geſetzt und Broglie werde in ſeinem Namen

und in dem ſeiner Collegen Disraeli beglückwünſchen. Der Ton des
Brieſes Disraeli's ſei äußerſt freundſchaftlich.

Der Dreißiger Ausſchuß hat am Sonnabend die beiden erſten Ar-
tikel ſeines Wahlgeſetz-Entwurfes definitiv angenommen. Sie
lauten Artikel 1. Wähler iſt jeder Franzoſe, welcher das fünfundzwan-
zigſte Lebensjahr zurückgelegt hat und ſeine bürgerlichen und ſtaatsbür-
erlichen Rechte genießt. Artikel 2. Die Wahlberechtigung wird durchfintragung in ein in jeder Gemeinde zu haltendes Wählerregiſter feſtgeſtellt.

An der Pariſer Börſe war vorgeſtern das Gerücht vom plötzlichen
Tode des Papſtes verbreitet. Dieſes Gerücht iſt vielleicht durch die
von einem römiſchen Blatte gebrachte Senſationsnachricht hervorgeru-
ſen worden Kardinal Antonelli habe mittelſt Rundſchreibens allen
Biſchöfen empfohlen nach Rom zu kommen, weil Pius X. ſie vor
einem Tode noch ſehen wolle.

Zu der Aeußerung, welche die londoner Times vom 18. d. über
den vom Kaiſer Alexander ausgebrachten Toaſt gemacht hat, ſie
nehme dieſe Quadrupel-Allianz in dem Sinne, daß England wohl be-
rufen ſei, die Regierungen des Feſtlandes an der kriegeriſchen Schlich-
tung ihrer Streitigkeiten zu verhindern, jede andere Haltung aber und
namentlich eine dem franzöſiſchen Volke feindſelige Deutung würde den
Grundſätzen Englands zuwiderlaufen: bemerkt das Journal de St.
Petersbourg vom 19. d. Folgendes „Wir treten dem von der Times

Wir ſagen Gedanken (pen-
sée), weil der Ausdruck durch die telegraphiſche Kürze verdunkelt ſcheint.

chen in gemeinſamer Abſicht, den Frieden zu erhalten für Niemanden
drohungen enthalten kann. Frankreich hat ſich ausdrücklich angeſchloſſen

durch den Mund der beiden Präſidenten welchen es nacheinander die
Regierung des Landes anvertraut hat, und durch die wiederholten Er-
lärungen ihrer Miniſter. Die Worte Sr. Majeſtät des Kaiſers, „daß

drücken alſo eine unbeſtrittene Wahrheit aus, welche alle Rückhalte der
Times überflüſſig macht. Jn ſofern es darauf ankommt, die Regie
rungen zu verhindern, ihre Zwiſtigkeiten durch den Krieg zu erledigen,
ſo ſcheint das durch den kaiſerlichen Toaſt beſtätigte friedliche Einver-
ſtändniß denſelben Gedanken auszuſprechen es iſt das beſte Mittel, die
Berufung an die Gewalt der Waffen zu vermeiden. Wenn dieſe Ge-
ſinnung allgemein iſt, wenn ſie von den Völkern ſowohl wie von ihren
Regierungen getheilt wird, ſo kann man den Krieg für verhindert halten.
Die beſte Sanction des Friedens iſt der allgemeine Wunſch und das
allgemeine Bedürfniß, ihn zu erhalten.“

Berlin, den 24. Februar.
Der heutige „Reichs- und Staats-Anzeiger“ veröffentlicht den dem

Herrenhauſe vorgelegten Geſetzentwurf, betr. „die Erhaltung und Be-
gründung von Schutzwaldungen und die Bildung von Wald-
genoſſenſchaften, ſowie eine Allerh. Kabinetsordre vom 5. d., betr.
die Rekrutirung der Armee pro 1874/75.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm geſtern an dem Diner zu Ehren
des Kronprinzen von Dänemark, welcher heute Morgen wieder abge
reiſt iſt, im Kronprinzlichen Palais Theil.
Das zur Bildung einer alt katholiſchen Gemeinde hierſelbſt
veſtehende Comité hatte zum Sonntag Nachmittag eine Verſammlung
der Geſinnungsgenoſſen in dem Bürgerſaale des Rathhauſes veranſtaltet,
die jedoch, wie hieſige Blätter berichten, von den Ultramontanen mit
roher Gewalt geſprengt wurde. Die wenigen Altkatholiken wurden gleich
bei der Bureauwahl von den zu Hunderten erſchienenen Ultramontanen
verdrängt; unter betäubendem Lärm der Papiſten nahmen Director
Eirund und Redacteur Cremer von der „Germania“ nebſt anderen
Stimmführern auf der Tribüne Platz, und damit hatte die Verſammlung
ihr Ende erreicht, weil die Veranſtalter ſich weigerten, den Gegnern
die polizeiliche Anmeldung der Verſammlung zu überlaſſen. Hochrufe
auf den Papſt und den deutſchen Kaiſer bildeten den Schluß der
tumultuöſen Verſammlung. Profeſſor Fieweger und der Reichstagsab-
geordnete Dr. Völk wurden beim Verlaſſen des Saales in gröblicher
Weiſe inſultirt. (Hier liegt offenbar einer der Fälle vor, die der
Oberſtaatsanwalt v. Teſſendorf in dem bekannten Reſcript ausdrücklich
kennzeichnet.)

Halle, den 25. Februar.
Nach Verfügung der Direction der Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn-

Geſellſchaft vom 18. d. ſollen bei ihren Kaſſen Geldſtücke vom Thaler
abwärts nur in preußiſchen reſp. Geldſtücken derjenigen Staaten ange
nommen werden, in welchen die betreffenden Stationen liegen. Für
Halle ſollen demnach Geldſtücke unter 1 Thlr. nur in preußiſcher Münze
angenommen werden. Ferner ſind die Stations- und Güterkaſſen der
Halle Sorau-Gubener Bahn angewieſen, auch alte Braunſchweigiſche
2 Groſchenſtücke nicht mehr anzunehmen. Dieſe Anordnungen wider-
ſprechen den Beſtimmungen des deutſchen Münzgeſetzes vom 9. Juli
v. J., wonach alle Münzen deutſchen Gepräges bis zur Außer-Cours-
ſetzung geſetzliche Zahlungsmittel bleiben. Dem Vernehmen nach hat
deshalb die hieſige Handelskammer in einer Eingabe an das Reichs-
eiſenbahn-Amt um ſchleunige Annullirung der oben genannten Maßnah-

der Friede von Allen gewünſcht wird und für Alle unentbehrlich iſt,“ men nachgeſucht.

Die alte Frau nickte zuſtimmend mit dem Kopfe und nahm wieder
das Wort „„Da wir einmal davon ſprechen, will ich Dir genau ſagen,
vie's zuging. Noch an dem Abend, da Du ſie mir übergeben ich
atte ſie eben in das Zimmer droben geführt, in welchem vordem Eugen
jahrelang gewohnt fiel ſie mir um den Hals und bat mich ſchluchzend
um Verzeihung, daß es nicht mein Sohn ſei, an dem ſie Gefallen ge
unden. Sie verſicherte mir treuherzig, ſie könne nicht dafür daß es
o gekommen und ſie begreife es, daß die Wendung, die die Dinge
hne ihr Zuthun genommen hätten, mich betrüben müſſe. Jch aber

e geſehen. Du kannſt Dir den Eindruck denken Ezechiel, den ihre
ſchlichte, herzliche Rede auf mich machte. Sie, die eigentlich ein Recht
gehabt hätte, meinem Sohne zu zürnen, erbat ſich mit demüthiger Bitte
neine Zuneigung. Sie hatte mein Herz in einem Handumdrehen ge-
wonnen. Jch gab es ihr hin wie der pfälzer Doctor, den ſie mir nun

Sie malte ihn ſo lebendig, ſein fröhliches Weſen
und ſeine kräftige Geſtalt, ſein heiteres blaues Auge und ſein blondes
Haar, ſeine gutmüthige, gewinnende Art und ſeine zum Herzen ſprechende
Stimme ich glaube ich würde ihn nach ihrer Beſchreibung unter
Tauſenden erkennen wenn ich ihm auf der Straße begegnete. Dann
ſagte ſie mir er würde bald kommen und ſie müſſe ſich darauf vorbe-
teiten. Was kann er beginnen, wenn ich ſein Weib bin meinte ſie
unbefangen. Am beſten, wir gehen zuſammen näch Batavia. Dort ſind
wir dem Vater nahe in zwei Tagen bringt uns das Dampfſchiff nach
Palembang, wo der Vater lebt, wo ich meine Jugendjahre verbracht
habe. Batavia iſt eine große Stadt mit über hunderttauſend Ein
wohnern und hat eine mediciniſche; Hochſchule. Ein an einer europäi-
ſchen Univerſität ausgebildeter Arzt kann an der mediciniſchen Akademie
vielleicht eine Profeſſur erhalten und ſich überdem in der von reichen
niederländiſchen Kaufmannsfamilien bewohnten Stadt eine Praxis grün-
den. Das Alles macht ſich, ich weiß es recht gut, nicht von heute auf
morgen. Es werden vielleicht Jahre vergehen, ehe ſich mein Mann auf
Java eine ehrenvolle Exiſtenz ſchafft. Aber wozu bin ich da, als um
inzwiſchen in die Breſche zu treten Hab' ich in Palembang nicht ſeit
meinem vierzehnten Jahre die Correſpondenz und die Rechnungen unſerer

PFactorei geführt Der Vater hatte mit ſeinen Seelen genug zu thun,
hatte Mohammedaner, Chineſen, Bataks, Malayen und Sündaneſen zu
bekehren, da mußte ich mich ſchon der Reis und Kaffeepflanzungen, der

Zucker und Muskatenplantagen, der Cochenille- und Jndigoanlagen, des
Pfeffers, des Zimmts, des Thees und des Tabaks annehmen. Habe ich
aber die kleine Factorei von Palembang zur Zufriedenheit geleitet, ſo
werde ich vielleicht mit einer großen Factorei auch fertig werden.“

2. Frauenpläne.
Frau Vollmer hielt inne und wieder war es ſo ſtill in der Werk-

ſtätte, daß man die ſchwarzwälder Uhr picken und die Katze auf dem
Lehnſeſſel ſchnurren hörte. Ezechiel hatte die Kniee hinaufgezogen, die
Hände, mit denen er ſeine Füße umſchlungen hielt, gefaltet und die
Augen auf die alte Frau geheftet, deren Erzählung ihm nicht zu miß-
fallen und ſein Nachdenken vielfach anzuregen ſchien.

„„Es iſt wahr“, ſagte er, als ſeine alte Verwandte längere Zeit
ſchwieg, halblaut vor ſich hin, „meine Factorei hat ſie gut verwaltet!
Und ſorgſam hat ſie, ehe wir Palembang verließen, Alles zuſammenge-
ſtellt, was wir und die uns am nächſten gelegene Factorei Padang an
europäiſchen Artikeln brauchen könnten, um dieſe ſeiner Zeit, wenn wir
nach Ablauf meines Urlaubes nach Sumatra zurückkehren würden, mit
zunehmen. Und wie ſie mir vor einigen Tagen ſagte, hat ſie auch ſchon
Alles beſtellt, was wir auf Sumatra benöthigen und wird in kurzem
mit der betreffenden Correſpondenz und Abrechnung fertig ſein

„„Jch glaube, ſie denkt heute die ganze Sache zum Abſchluſſe zu
bringen!“ bekräftigte Frau Vollmer. „Und daneben hat ſie, wie ge
ſagt, auch noch Zeit gefunden, für ſich zu denken, für ihre eigene Zu
kunft zu ſorgen. Sobald ſie, wie ich Dir vorhin angedeutet, ihr Auge
auf Batavia als auf jene Station geworfen, die ihr die meiſten Chancen
bot, ſobald der pfälzer Doctor ſich, wie ſie zuverſichtlich erwartet, ein
ſtellen würde, disponirte ſie auch mit einer Sicherheit, als ob ſie jahre
lang hier in dem Bureau geſeſſen hätte, von welchem aus die aus-
wärtigen Factoreien geleitet werden. Sie erfuhr kaum, daß der Factorei-
leiter auf Celebes in den Ruheſtand zu treten beabſichtige und daß der
Factor von Batavia die auf Celebes vacant werdende Stelle anſtrebe,
weil ſeine Frau den Eltern, die in Menado auf Celebes begütert ſind,
nahe ſein wolle, als ſie der Direction der auswärtigen Factoreien den
Antrag ſtellte, man möge ihr die Factorei in Bataviag auf drei Jahre
verſuchsweiſe anvertrauen.“

(Fortſetzung folgt.)
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Noch einmal die Siameſiſchen Zwillinge.
Die beiden Männer, die ſo lange Jahre hindurch in unliebſamer

und für die Betheiligten dennoch werther Verbindung lebten, ſind nun
todt. Zur Ruhe ſcheinen ſie noch nicht kommen zu ſollen. Ueberein-
ſtimmenden Nachrichten zufolge ſind die Körper nach dem Tode weder
friſch unterſucht, noch als Spirituspräparat dem Barnum-Muſeum ein
verleibt. Dennoch leſen wir über die Anordnung der inneren Organe
eine in die Blätter übergegangene Mittheilung, von deren Unrichtigkeit
jeder Anatom überzeugt ſein dürfte, ſelbſt wenn er die Zwillinge nie
zu Geſichte bekam. Wer hätte jemals bei ſ. g. Doppelmißgeburten die
Verſchmelzung ausſchließlich auf die äußeren Theile beſchränkt geſehen?
Zu einem Hautbande, wie es die beiden Siameſen einigte, hätte über-
dies ein Rhinozerospanzer kaum ausgereicht.

Meiner eigenen Wahrnehmung im December 1835 in Paris zu
folge kann ich ausſprechen daß die Schienbeinarterien in 3. Beinen
ſynchroniſch ſich zuſammenzogen während die an einem äußeren Fuß

ob von Eng oder Chang weiß ich nicht mehr zu ſagen, es war die
des rechten Beines des rechten Zwillings einen abweichenden Ryth-
mus zeigte.

Hieraus folgt, daß wahrſcheinlich das eine Herz drei Extremitäten,
das andere nur eine mit Blut verſah. Ein Verhältniß wie ich es
früher unter J. F. Meckel an einem Präparat ſeiner Sammlung Con
ſtatirt hatte.

Der Führer der ſiameſiſchen Brüder geſtattete damals keine ge
naue Unterſuchung. Er fürchtete, daß dem Wunderbaren der Schau
ſtellung, das viel Geld einbrachte, Abbruch geſchehen könnte. Für die
Erlaubniß den Puls an den mit Strümpfen bekleideten Fußknöcheln
unterſuchen zu dürfen, hatte ich 20Fres. extra zu zahlen und mußte die
unliebenswürdige Ungeduld des rechten Zwillings noch mit in den Kauf
nehmen. Jm entblößten Bande habe ich keine Pulſation gefühlt. Aus-

kultation war nicht geſtattet. L. Krahmer.
Meteorologiſche Beobachtungen.

T. Februar. Morgens 5 Uhr Nachm. 2 Uhr ſNbends 10 ühr. Tagesmſtteſ
Luftdruck 335,88 Par. L. 335,81 Par. L. 335,89 Par. L. 335,86 Par. L.
Dunſtdruck 1,80 Par. L. 2,16 Par. L. 1,89 Par. L. 1,95 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90,0 pCt. 71,8 pCt. 687,9 pCt. 83,2 pCt.
Luftwarme 0,0 G. Rnt. 4,6 G. Rm. 0,8 G. Rm. 1,6 G. Rm.
Wind 80 1 No 1. No 1.Himmelsanſicht neblig. zieml. heiter 4.1 trube 8. wolkig 7.
Wolkenform neblig. Cumul s. Cum. Camw. ste.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 24. Febr. Weizen 85——88 Roggen 65--71 Gerſte65--80 Hafer e pr. 200 e Magdeburger Börſe, d. 24. Febr.

Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literproe. Loco ohne Faß 21222
Nordhauſen d. 24. Februar. (Pr. 100 Weizen 4 12 bis

Roggen 3 18 r bis 3 F 15 Gerſte 3 24 n bisc h h d Abe bis Branntwein pr. 100 Liter
o ohne Faß 15
Quedlinburg, d. 23. Februar. Jm Laufe der verfloſſenen Woche iſt hier Fol-

e nachſtchenden niedrigſten und höchſten Preiſen verkauft worden. Weizen
2000 86 88 Roggen 2000 74-76 Gerſte 2000 6972Hafer 2000 A. 3639
dohnöl, 100 à 239,24 Rafff. Ruböl, 100 e. à I R

100 à 10 Leinöl 100 à 1213Berlin, den 24. Februar. Weizen: Termine peſchéftalos gekuünd.
We Loco 73-—91 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität

ez., ge
bez. Mai Juni 86 bez. Juni Juli 86 bez. Juli Aug. bez.
Roggen loco fand gute Beachtung und ging zu den notirten Preiſen Mehreres
um. Termine wurden bei Beginn eher beſſer bezahlt, buüßten ſchließlich die
Avance wieder ein, ohne daß es gerade flau wurde, gekund. Etnr. Kündi-
gungsvreis Loco 62——69 nach Qualität bez., defekter ruſſ. 6 l
bez. beſſerer 62——63 bez. inländ. 66——68 bez. pr. dieſen Monat 63 —63

bez., Febr. März 63-—62 bez. April Mai 62 bez. Mai Juni
61 bez. Juni Juli 60 bez. Juli Aug. 59 bez. Sept.Oct. bez. Gerſte, große und kleine, 60 76 pr. 1000 Kilogr. bez.Hafer loco reichlich zugeführt, Termine leblos, gekuünd. Ctur. Kundigungs-

preis Loco 52——62 pr. 1000 Kilogr. bez. ſchleſiſch. bez. weſtpreuß.
bez. böhm. u. pommerſch. 59-61 ab Bahn bez. galiz. bez. pr.

dieſen Monat bez. April Mai 58 bez. Mai Juni 58 bez. Juni-
Juli 58 bez. Juli Aug. bez. Erbſen, Kochwaare 59——66 Fut-
terwaare 53——58 bez. DOelſaaten: Winterraps Winterrubſen

Ruüböl- Preiſe haben ſich nur ſchwach e gekund. 100 Ctnr.
Kündigungspreis 19 bez. Loco ohne Faß 18 bez. vr. r Monat u.
Febr. März 19 bez. April Mai 19 bez. Mai Juni 192, bez.

Leinöl loco 23 bez. Spiritus in feſter Haltung, gekund. 10,000
Liter, Kundigungspreis 21 25 u Loco ohne Faß 21 16 bez. pr. dieſen Monat u. Febr. März 21 25 bez. April Mal 22 4 bez.
r bez. Juni Juli 22 19 bez., Juli Aug. 232 ez. SeLeipziger Productenbörſe vom 24. Februar. Weizen per 1000 Ko. oder 2000
e. netto 85-—-91 Bf. 90 z. ſtill. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 A
e. netto loco guter 72—-74 Bf. 72——73 bz. rnſgſoer 64——66 Bf. un
veraändert. Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco nach Qualität 66 82

bz. Hafer per 1000 e. Ko. oder 2000 e. netto loco 60 63 Bf. Mais
per 1060 Ko. oder 2000 e. netto loco 67 68 Bf. Rarps per 1000 Ko. oder
2000 e netto loco 86 Rapskuchen per 100 Ko. oder 200 A. netto loco 5
bz. Rüböl per 100 Ko oder 200 e. netto loco per 18 bz. u. Bf., per Fe
bruar März 18 2 Bf. per April Mai 18 Bf. ſtill. Spiritus ver 10,000
Liter Proc. ohne Faß loco 21 14 Ngr. Gd. flau.

Breslau, d. 24. Febr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Febr. 21
Br. G. Weizen weißer 230—-267 gelber 230257 r Roggen
190--215 Gerſte 192217 Hafer 167 178 n pro 200 Sollpfund
S 100 Kilogr. Gunſtig.

Stettin, d. 24. Februar. Weizen pr. Fruühj. 85, bez. Juni Juli 85“, bez.Roggen pr. Khi 60 bez. Mai Juni 59 bez. Hat 57 bez. Ruböl 100
Kilogr. pr. Febr. 18 bez. April Mai 18 bez. Herbſt 20 bez. Spiritus
loco 212 bez. pr. Febr. Marz 22 bez. Fruhj. 22 bez. Juni Juli 22 bez.

Hamburg d. 24. Febr. Weizen loco unverandert, auf Termine ſtill. Rog-
gen loco flau, auf Termine matt. Weizen pr. 126pfd. ebr. 1000 Kilo netto
252 Br. 250 G. Febr. März 252 Br. 250 G. April Mai 262 Br. 260 G.
Mai Juni 262 Br. 260 G. Roggen pr. Febr. 1000 Kilo netto 194 Br. 192 G.,

von Rumanen, außerdem aber auch von AachenMaſtricht LüttichLimburg e.

ranntwein, 100 Liter zu 48 Tralles 16——16z 0 bbir
märk. bez. pr. dieſen Monat bez. April Mai 86

afer feſt. Gerſte ſtill Rüböl matt loco u. pr.
200 Pfd. 64 Br. Spiritus pr. Febr. 45 ai 56

e ererpool, d. 24. Febr. Baumwolle u t): Umſatz 10,000davon fur Spekulation und Export 1000 Ballen. Ruhig ſ an en
Middling Orleans 8/ middl. amerikaniſche 77. u ollerah 57 mibdi
fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah middl. Dhollerah 37 fair Bey
gal 4, fair Broach 57., new fair Oomra S good fair Oomra u fair Made
5 fair Pernam 8 fair Smyrna 69,, fair Egyptian 8 Orleans nicht

unten r e lin ne S y gitetroleum. erlin, d. 24. Febr. Pr. 100 Kilo loco pr. Fehr9 bz., pr. Se 9 bz. pr. April Mai 92 Bf., pr. Sat n
T Hamburg: Ruhig Standard white loco 13, 30 v 13,20 Gd. pr. Fe
bruar 13, 20 Gd. vr. Aug. Dec. 15, 40 Gd. Bremen: Feſt Standard v
loco 13 Mk. 50 Pf. Autweryen: Raffinirtes Type weiß loco 32 b. 32
Bf. vt. Febr. 32 bz. u. Bf. er. März 32 bz. u. Bf. pr. Septbr. 80 B.

ai 62 Br., Oet. pt.

pr. Sept. Dec. 36 Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schi beiam 24. Februar am Unterpegel 1 Teutim, am 9 en inten
1 Meter 12 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 24 Februar 1,20 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 24. Februar.Meter (3 Fuß 4 Zoll). ag deburg a Februar. Am Pegel 1,05

5 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 24. Februar. Die heutige Fonds und Actrenys e wies im

gemeinen eine weniger günſtige Stimmung auf als ihre letzte Vorgängerin un
charakteriſirte ſich theilweiſe als entſchieden matt. Als Motive hierfür gelie
einerſeits die auswärtigen matteren Notirungen andererſeits wirkten das in Fol
von Realiſationen etwas ſtärker hervortretende Angebot und auf die montaneWerthe die niedrigeren Glasgower Eiſennotirungen u nis ein. Der geſchäß
liche Verkehr war heute wieder ruhiger und geſtaltete ſich umfangreicher nur
vereinzelte Deviſen Auf internationalcm Gebiet waren Creditactien auf
maßigtem Niveau feſt und ziemlich belebt Franzoſen und Lombarden waren glei
falls niedriger und ruhig. Die fremden Fonds verkehrten in feſter Halt
ruhig Turken und Amerikaner waren theilweiſe höher und lebhafter. Deutſh
und Preußiſche Staatsfonds blieben gleichfalls feſt und mäßig belebt. Von d
Prioritäten wurden 3 und 4 Preußiſche devorzugt und ziemlich lebhaft
ſteigender s gehandelt. Auf dem Eiſenbahnenmarkte kam verhältnißm
fig lebhaftes Geſchäft fur Oeſterreichiſche ſchwere Deviſen (Gallzier, Rordweſahn) z Entwicklung während inländiſche ſchwere Bahnen und namentlich d

Rhelniſch Weſtfäliſchen Werthe weichend und ruhig waren. f r leichte Aetl
machte ſich in feſter Haltung etwas regerer Verkehr bemerklich; beſonders gilt t

Al

Bankgetien waren matter und ſehr ruhig einige Hauxtdeviſen angeboten. J
hatten zu nicht behaupteten Courſen ruhigen Verkehr; Bergwei

effekten waren matt.
Lri ger Börſe vom 24. Febr. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830

1000 u. 500 3 90 G. do. kleinere 3 91 G. do v. 1855 von 100
3 V 81 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 1852 1668 v. 500
98 P. do. v. 1869 v. 500 4 98 P. do. v. 1852-1868 v. 100 4
99 G. do. v. 1869 v. 100 4 98 P. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
99 bz., do. u. 1870 v. 100 u. 50 4 98 G. do v. 500 5 165
do. v. 100 5 106 bz. do. LöbauZittauer Iit. A. 37, 87 G. do
bauZittauer l.it, B. 4 5 99 P.

Berliner Börſe vom 24. Februar.

Preuß. Fonds. Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe 100 bz. Sächſiſche 1 (93
reiwillige Anleihe 4 Schleſiſche 3 83 GtaatsAnleihe 103 b. do. 4 (94Stagatsſ nein zu b W do. 4 834i re h ren i o bz.do. II. Ser. 5 106 bz.

do. do. 4Pfandbriefe. do. neue 4 93 bz.Kur u. Neumarkiſche 4 (94 bz. Rentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3!, 85 B Kur u. Neumaärkiſche 4 98 bz.

do. a os: G ommerſche. 4 (986Gdo. 4 102 z. Poſenſche. 4Pommerſche i b. ren che 4 ar.
do. 94 b Sir Weſtfäl. 4 099 b.de 1027/, bz. Sächſiſche (4 (99, bPoſenſche, nene 4 (93 bz. Schleſiſche 4 (07 b

Gold, Silber- und Papiergeld.
riedrichsd'yvr mperials pr. Pfund 460 Gg den e e e 77 t honisdor e pude erete bz.Ducaten in z ei b SapuisSovereigns 6 227. G eſterreich. Banknoten 90 b.Napoleonsd'or 5 10 G do. bergulden 94 bz.

Jmperials Rüſſiſche Banknoten (02 b.
Wechſelcours vom 24. Februar.

Berliner Bank-Disconto b 49,pſterdam 250 t d Tage 142 bLondon 1 Pfd. Sterl. 8 Dage 6 23 bParis 300 Fres. 10 Kage 80 bWien, öſterr. Währung 150 Fl. 8 Tage 90 bz.Augsburg, ſudd. Waähr. 100 Fl. 2 Mongt 566 18 b
ccaurs 1100 S.-Rubel 3 Wochen 92 bz.ätſchön o90 SlRubei Tage 92

Deutſche Fonds. f. Oek. Credit. 100,58-Bad. Pr.Aul. 67. a do. An u o s 1807 d.
do. 35-Fl.-Obl. 41 B do. do. 64 02 b.e o

e ne e srau Pr. -A. e e eDeſſaurr St.-Pr.-A. 8 105 8 e gback: u o e
WeMeckl. Eiſenb. Obl. 3 86 b. do. Tab.Reg.Ac. 6

'Meining. 7 Fl. -Looſe 4 umänier 8i Ruſſ Pr-Anl. 164 5 142 b.
h J onds. 4 o d ge 66. zme auner r 8 V d. e e 86Oeſterr. Pap'er-R. 4 6277, de Mich d.

do. Silberrente 42 v bz. G KTurkiſche Anleihe 6515 139 b.

r 194) Br. 192 G. April Mai 188 Br. n 189 r.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. Febr. 122 Centim. 2 Ellen
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Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt unter No. 278 Folgendes
Firma der Geſellſchaft
Gebrüder Baensch.
Sitz der Geſellſchaft:
Dölau (bei Halle a S.)

Nechts verhältniſſe der Geſellſchaft:
Die Geſellſchafter ſind

1. r c anfmann Gotthilf Bernhard Adolph Baenſch zu
ettin,

2. der Kaufmann Johann Georg Franz Baenſch zu Dölau.
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar 1874 begonnen.

eingetragen zufolge Verfügung vom 17. Febr. 1874 am folgenden Tage.

Oeffentliche Ladung.
Nachdem gegen den Handarbeiter Auguſt Bornhake aus

Mittelhauſen zur Anzeige gebracht worden iſt, daß ſich derſelbe
einer thätlichen Beleidigung ſchuldig gemacht habe, wofür als Beweis-
mittel Zeugen benannt worden ſind, iſt öffentlich Hauptverhandlung auf

Dienstag den 19. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr.
anberaumt worden.

Der Angeklagte, deſſen derzeitiger Aufenthalt unbekannt iſt, wird
daher hierdurch öffentlich geladen an dem gedachten Tag und zur ge-
dachten Stunde vor der unterzeichneten Behörde in Perſon zu erſchei
nen, widrigenfalls auch in Abweſenheit deſſelben verhandelt und ein
Erkenntniß ertheilt werden wird.

Allſtedt, den 31. Januar 1874.
Großherzoglich Sächſ. Juſtizamt daſ.

St Vaeps, i.
Rikterguts- Verpachtung.

Die den Her en von Hopffgarten gehörigen, an der Son-
dershauſen-Mühlhauſener Chauſſee, 4 Stunden von Sondershauſen
und 3 Stunden von Mühlhauſen entfernt gelegenen zwei Rittergüter
zu Schlotheim und Marolterode ſollen zuſammen in dem Um-
fſange, wie ſie bisher von dem Herrn Kammerherrn von Hopffgar-
ten bewirthſchaftet ſind auf 18 Jahre, von Johannis 1874 bis da
hin 1892, auctionsweiſe verpachtet werden.

Die unterzeichneten Bevollmächtigten haben Verſteigerungstermin
hierzu auf den 8. April d. J. Vormittags 11 Uhr im Lämmerhirt-
ſchen Gaſthofe zu Schlotheim angeſetzt und laden Pachtreflektan en
dazu mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen in Schlot-
heim bei dem Herrn Gutsverwalter Doerre, ſowie bei den Unter-
zeichneten vom I. März d. J. ab eingeſehen von Letzteren auch
in Abſchrift gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden können.
Gleich jetzt wird bemerkt, daß das Areal der Güter durchgängig ſepa-
rirt iſt und in circa

7 Morgen Hof und Bauſtellen,
21 Gärten,1860 Artland,
31 Wieſenbeſteht.

Die Rechtsanwälte

A. Bleichrodt Dr. Sommerin Frankenhauſen, in Sondershauſen,
den 5. Februar 1874.

10. uction im ſtädtiſchen Leihhanſe zu Leipzig
am 2. März 1874 und folgende Tage, worin die im Januar,
Februar, März und April 1873 verſetzten Pfänder Ia. E. No. 31994
bis mit No. 62573 zur Verſteigerung gelangen und zwar in der Ord-
nung, daß mit den Gold-, Silber- und Juwelenpfändern begon-

wen wird. [tHl. 3440.)Auetion
von Vieh und Wirthſchafts-Jnventar

in Gerbstedt.
Donnerstag den I2. März d. J. von Vormittags 9 Uhr ab

werde ich in meinem hierſelbſt belegenen Gute wegen Aufgabe der
Wirthſchaſt
7 Stück Pferde, 31 St. Rindvieh (incluſive 4 Stück Zugochſen, 1

Harz und 1 Holländer Bullen, 27, Jahr alt und 6 Stück 1jäh-
rige Ferſen), div. Schweine (darunter 3 St. Zuchtſauen),

5 Stück Ackerwagen, darunter 1 4zölliger,
1 Dreſchmaſchine mit Schüttelzeug,
1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenſchneidemühle,
1 Drillmaſchine, 6 Fuß breit, mit Dibbelvorrichtung und zu feiner

Sämerei, 1 Scharrmaſchine 1 Ringelwalze, 1 große ſtarke Glatt-
walze, 4 Stück wanzleber Pflüge, 2 Getreidefegen u. dgl. m.

meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkaufen.

Schönerſtedt.

S Lotterie
zum Beſten einer Erziehungs- Anſtalt für verwahrloſte Kinder

ohne Unterſchied der Neligion zu Königsberg i Pr.
Mit Genehmigung der Königl. Staatsregierung ſoll zum Beſten

obiger Anſtalt am

21. April 1874
eine große Verlooſung ſtattfinden. 4000 Gewione.
10 Hauptgewinne im Werthe von 8000 Thlr. beſtehend aus

werthvollen Silberſachen und koſtbaren Mobilien aller Art. 90 grössere
Gewinne im Geſammkwerlhe von 3000 Thlr. meiſtens Gold und
Silberſachen. 3990 Kleinere Gewinne von 15 Thlr. abwärts, doch
keiner unter 2 Thlr. im Werthe.

Das Comite.
e à 1 ſind bei Herrn M. Keferstein in Halle

zu haben.

Militair Vorbereitungs- Angtalt,
Dresden Dippoldiswaldaer Platz 5, II. Etage,
Der nächſte r n für die Freiwil-ligen Prüfung beginnt den 8. April. Proſpecte gratis.

Dir. R. Pollate.
Verkaufs bez. Verpachtungs Anzeige.

m

Sonnabend den 28. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
ſoll im Thormannm'ſchen Gaſthofe zu Edderitz die ehedem Beh-
rendorf'ſche, jetzt der Gemeinde Edderitz gehörige Bäckerei, beſte-
hend aus Wohnhaus mit neuerbautem Backofen Stallgebäude, klei-
nem Garten und 100 (DRth. Ackers im Maasdorfer Felde, öffent

lich meiſtbietend entweder verkauſt oder verpachtet werden.
Die Bedingungen liegen vom Montag den 23. d. Mts. ab im

Feilbietungslokale zur Einſicht aus und werden im Termine verleſen
werden.

Cöthen, d. 19. Febr. 1874. Der Rechtsanwalt Lezius.

Die Actien- Zuckerfabrik Jerxheim
(Herzogthum BRraunschweig) ſtellt wegen gehabter
Veränderungen zum Verkauf:
Eine gußeiſerne Nohrleitung, weit,
Flanſchen mit je 5 Schraubenlöchern und abgedrehten

ichtungsringen, beſtehend aus:
150 graden Fanrobren à 10“ lang pro Fuß

ca. A1 K. ſchwer,
5 graden Flanſchenrohren à 5“ 3 lang
1 graden Flanſchenrohre à 2“ 11 lang,
A rechtwinklichen Knierohren,
1 Kreuzrohr,3 Schieberventilen mit Metallſchieber,

150 Stück Schrauben mit Muttern.
Einen Schornſtein auf Abbruch,

129“ hoch, obern 3“ 10“ weit. Sockel von
Bruchſteinen, Rohr von Varrnunſteinen.

Sämmtliche Maaße ſind rheinländiſch.

Die Halle Leipziger
Eisengiesserei Maschinenbau- Actien-resell-

schaft zu Schkeuditz
empfiehlt ihreEisengiesserei, Maschinenbauanstalt, DampfKersel-

sohwmiede und Dampfbammerwerk.

Eisenbahnschienen zu Bauzwecken
in beliebigen Längen geſchlagen, ſowie ſolche zu Geleisanlagen,
für Haupt und Nebenbahnen geeignet, auch Grubensechienen

e e J. r eu n cl Co.
In einer Stadt irca 5000Tinv, v porte Lage ein Maſthammel Verkauf.

AIaus uf Rittergu en beiburg ſtehen 400 Stück Maſthammel
nebst Manufactur u. Wollwaaren- mit Wolle im Ganzen als auch in

Geschaàäftt winen Poſten zum Vetkauf
Eine gangbare gut eingerichtete

veräuderungshalb. sof. zu verkauf. Conditorei mit allen Utenſilien
Zur Ueberpahme ca. 4000 er iſt ganz preiswerth baldmöglichſt
ſorderlich. Geschäft flott. zu verkaufen und zu übernehmen

Gef. Off. sub B. 1357 an und würde ein junger ſtrebſamerGerbſtedt, im Februar 1874.
Einen zweijährigen ſprungfähigen Eine Bockmühle mit 2 MorgenBullen verkauft E. Vuttenberg Acker, neu gebaut, weiſt nach Schot

in Höhnſtedt. terey bei Lauchſtedt Nr. 79.
Robert Branunes, Conditor eine gute Brodſtelle zu
Leipzig Markt 17. gewärtigen haben. Zu erfragen bei
Annoncen- Bureau Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
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I ſtuction (Holländer), mit 2 fran

einer Stadt mit 14,000 Einwohnern

im Saale des Rischgartens hiüerselbst.
Tagesordunng:

1) Vorlage des Jahresberichts pro 1873, Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge für den Vorſtand.
2) Neuwahl für die 3 ſtatutenmäßig ausſcheidenden Verwaltungsraths Mitglieder

Herrn Bäckermeiſter F. artmann,
Kaufmann J. G. Reichelt,
Fabrikant

3) Wahl der AbſchätzungsCommiſſion.
F. E. Wirth,

welche jedoch wieder wählbar ſind.

Sonſtige Anträge ſind ſchriftlich ſpäteſtens bis Freitag den 27. d. M. bei Unterzeichnetem einzureichen.
„Merſeburg, den 19. Februar 1874. F. Witte,

Vorſitzender des Verwaltungsrathes des Vorschuss Vereins zu Merseburg,
eingetragene Genossenschaft.

Allgemefner Spar- u. Vorschuss- Verein R Eingetretener dringender Verhältniſſe
halber iſt ein Rittergut, unweit einer Reſidenzſtadt Thüringens mit
ca. 466 Morgen Areal auf 12 Jahre zu cediren. Zur Uebernahmezu Halle a/S., eingetr. Gen.

zu der am Donnerstag den 26. Febr. er. Abends 8 Uhr
in der Kaiſer Wilhelms- Halle

ſtattſindenden erſten ordentlichen GeneralVerſammlung werden die
geehrten Vereinsmitglieder hierdurch eingeladen.

S Tagesordnung1) Mittheilung der Jahresrechnung und Geſchäftsbilanz;3 Beſchlußfaſſung über Gewinnvertheilung

3) Decharge Ertheilung
4) Beſtätigung der Wahl der beiden Vorſtandsbeamten

Herren Kramer und Koeſewitzz;
5) gang der Contracte und Jnſtructionen der Vorſtands-

eamten;6) Bewilligung einer Remuneration für den Vorſitzenden des Aufs-

ſichtsrathes.
Halle a S., den 20. Februar 1874.

Der Auffſichtsrath
des Allgem. Spar und Vorſchuß-Vereins zu Halle a S.,

eingetr. Gen.

Fr. Müller Vorſitzender.
jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne„Zahnſchmerzen hohl und angeſtockt ſind, augenblicklich und

ſchmerzlos dürch Dr. Walhis berühmtes
waſſer) beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs Anweiſung 5

Depöt für Halle a/S. bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

WVarzem,
Hühneraugen, Ballen, harte Hautſtellen, wildes Fleiſch
werden durch die rühmlichſt bekannten Acetidux Drops durch
bloßes Ueberpinſeln ſchmerzlos beſeitigt à Fl. mit Gebrauchs- Anweiſung
10 Derxöt für Halle a/S. bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Dr. Oelfer's chemische

e Paste- Ringebeſeitigen Hühneraugen und Ballen c. ganz ſchmerzlos (ohne Meſ-
fer auf nie geahnte Weiſe. Preis à Carton 7

Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
Allen Müttern kann das einzig bewährte Mittel, Dr. Gehrig's

Zahnhalsbändchen und Perlen Kin-
dern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu fördern, nicht genug em-
pfohlen werden. Preis à 10 und 15

Depöt für Halle a/S. bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Mühlen-Verkauf. Zu verkaufen
Eine Mühle neueſter Con ein gut rentables Lohnfuhrwerk

im Ganzen oder getheilt. Die
Wagen zu allen Gebräuchen geeignet.Zu erhragen Leipzig, Blücher-

Str. 26, part. rechts. [H. 3849.]

Ein Laden nebſt geräumiger
Wohnung iſt von jetzt ab zu ver-
miethen und 1. April d. Js. oder
auch ſpäter zu beziehen. Näheres
Gaſthof zur goldenen Sonne.

Weißenfels, im Febr. 1874.

Lehrlings-Gesuch.
Für eine Buch- und Kunſt-
andlung wird ein gebildeter
nger Mann aus ſolider Familie

unter ſehr günſtigen Bedingungen
geſucht. Nähe e Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

jöſiſchen und 1 Spitzgang, ausge
zeichnete Mahllage, 1 Stunde von

belegen ſoll für den Preis von
3800. durch mich verkauft werden.

Cöthen.
Theodor Müller,

Bierkellerſtr. 4.

80,000 Thlr.
nd gegen gute Hypotheken ſo gut

unkündbar auf Verlangen mit
Amortiſation, auszuleihen, jedoch
in Poſten nicht unter 5000
und bittet man Offerten mit deut
cher Adreſſe unter X. V. V. bei
dem Poſtamte zu Halle posls
es. niederzulegen.

W

r S u

divt (Zahnmund

gehören 12 14,000
Näheres durch E. Kreuter in Weimar.

Güter- Verpachtung.
Jch beabſichtige meine beiden Rit-

tergüter: Groß- u. Klein-Biſch-
witz, kaum s Meile von der
Hauptſtadt Breslau entfernt, co.
2000 Morg. groß, mit ſelten gut
arrondirter Feldmark, ſchönem Rü-
ben Raps- u. Weizenboden, ra-
tionell drainirt; bei ca. 400 Mor-

en, größtentheils vorzüglicher Wie
en mit durchweg gutem, maſ-

ſiven Bauzuſtande und einer Zie-
gelei, von Johanni e. abwärts auf
18 Jahre, zuſammen eventuell auch
einzeln, zu verpachten! Pächter
hat das Jnventar käuflich zu über
nehmen. Die Pachtbedingungen
hier an Ort und Stelle einzuſehen
nach vorangegangener brieflicher An
meldung.

Biſch witz a/W. bei. (Poſt)
Breslau.

Freiherr v. Seherr-Thoß,
Rittmeiſter a. D.

S Oſſene Stellen
ſof. u. I. Aprilfür: Landwirth-
ſchafterinnen zur ſelbſtänd.
Führung auf große u kl. Ritter-
güter, Kochmamſells und
Köchinnen für adlige Familien,
n e en welche Kochen
önnen, für e Damen und

als Stütze der Hausfrau, Kin-
derfrauen, Kindergärtne-
rinnen, Jungfern, Stu-
benmädchen.

Mit guten Atteſten zu melden im
'ompt. von Frau Biünmne-

Weiss gr. Märkerſtr. 18.
Mehrere junge Kaufleute,

welche ehrlich, fleißig und
ſtrebſam ſind, und neben allge
meiner Bildung eine gute Hand-
ſchrift beſitzen, finden dauernde
Stellung in einem auswärtigen
Fabrikgeſchäft der Maſchinen
Branche. Gef. Offerten mit An
gabe der Gehaltsanſprüche ſind sub
A. 10 in der Annoncen-Ex-
pedition von Rud. Mosse
in Halle aS. Brüderſtr. 14,
1 Tr. niederzulegen

Geſuch.
Ein verheiratheter Landwirth ſucht

zum 1. April oder ſpäter auf einem
Gute eine ſelbſtſtändige Stellung
als Jnſpector. Auf Verlangen kann
derſelbe einige Tauſend Thaler Cau-
tion ſtellen. Gef. Adr. sub H. 5579.
befördert d. Annoncen- Expedition von

Haasenstein Voglerin Magdeburg.

Nicht zu ühersehen!!
Für Kaufleute, Beamte, Private

und Gastwirthe!!
Eine ſehr große Partie ſehr gute

abgelagerte
BRegalia- Cigarren

in l r r ca.200,000 Stück, ſind mir in
Commiſſion gegeben und ſollen Ver
hältniſſe halber zu

ausser gewöhnlich bil-
ligen Preisen,

um raſchen Abſatz zu erzielen, ver
kauft werden.

Jch offerire daher ſolche zu noch
nie dageweſenem billigen
T n 10 Thalnur Thaler pr.Mille.

Bei Abnahme von 25 Mille um
9 bei Abnahme von 50 Mille
und darüber um nur 9 pr. Mille

Jch verſende zur Probe 1 Alle
um 10 gegen Einſendung
oder Poſtnachnahme des Betrages.

Sigmnnä HeldCommiſſions Geſchäft

in Nürnberg.
r Offiziereerhalten gegen Wechſel unterſtreng-
ſter Discretion Geld direct Zug um
Zug. Adr. sub K. 500 nimmt
M. Albrechts Annoncen-
Expedition in Berlin W.
Friedrichſtr. 74, entgegen.

S Maſthammel
e Auction.Montag den 2. März d. J. von
Mittags 12 Uhr ab ſollen
240 Stück ſchwere, fette

Hammel
in einzelnen Stämmen öffentlich
meiſtbietend in meinem Gehöfte ver
kauft werden. Käufern geſtatte ich
einen Monat Stand.

Riethnordhauſen bei San-
gerhauſen, d. 18. Februar 1874.

H. 51550.] C. IIotZ.
Zu Oſtern kann ein junger Mann

ehe

in meine

Material Wein unEiäsen Handlung
als Lehrling eintreten.
Bitterfeld, d. 24. Febr. 1874.

Cornelins Meyer.
Ein erſter, mehrere 2., ein mit

der Feder bew. Hof- u. jüngere
Verwalter, Volontaire u. Oec.
Lehrlinge, desgl. 2 unverh. Hofe
meiſter u. ein Kuhhirt bei eutem
Gehalt, finden Stellung durch E.
E. Hofmann, Leipzigerſtr. 66.
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Bekannte Familienverhä
beſtehendes, mit Reſtauration verbundenes We

nach wie vor zu beſorgen.

Herr RBoerner übernimmt das Geſchäft am 16. März

e haben mich veranlaßt, mein ſeit zehr
ingeschäft an He

Café David, zu verkaufen, was ich hiermit zur Kenntniß meiner Freunde und geehrten E
S Mit dem Danke für das mir bisher bewieſene ſchätzenswerthe Vertrauen verknüpfe ich

daß ich von Rüdesheim, meinem demnächſtigen Wohnſitz aus, fortfahren werde, die
Da mir mein Aufenthalt im Rheingau künftig noch vortheilhaftere Einkäufe

ermöglicht, bitte ich meine geehrten Kunden überzeugt zu ſein daß wir bemüht ſein werden, unſere Weine trotz der
bedeutenden Preisſteigerung zu den civilſten und womöglich noch billigeren Preiſen, als bisher, abzugeben.

e. eBe v e t e eu h r c en x re t z e c e t 3n J *D e e S
e

2

n Carl Boerner, zur Ze
önnerſchaft bringe.

e die Mittheilung,
inkäufe für das Geſchäft

und wird die Firma Jacecob Broißeh beibehalten.

Jacob Broich.
Bernh. So17. Grosse Ulrichsstrasse 17.

Leinen Lager und Wasohe- Fabrik.
Echte Schweizer Kleidermulls,
Rips- Piqué mit Satinstreifen,

RBrillantines in neuesten Dessins,
Weisse Röcke, RBeinKleider,gestickte Taschentütcher, f. Garnituren ete.

in grösster Auswahl.
C

Es wird hier nachgemachte Lilionese mit der Be
zeichnung „Allein ächt“ annoncirt. Da wir nur die Er-

finder der lilionese ſind und die Beſtandtheile derſel
ben durch Analyſe nicht erforſcht werden können, ſo war-
nen wir das geehrte Publikum vor Ankauf dieſer nach-
gemachten Lihonese, indem ſehr leicht nachtheilige Fol-

en durch nachgeahmte Mittel entſtehen. Unſere ſeit 20 Jahren
ekannte Lilionese, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, rei

nigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, ver
treibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel ge-
gen ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht und verjüngt den
Teint und macht denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung
erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Fl. 1
halbe Fl. 17 59. Rothe Co., Scharrnſtr. 12, 1 Tr.

Barterzeugungs-Pommade,
à Doſe 1 Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen
Bart ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird
dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel,
à Fl. 25 halbe Fl. 12 6 färbt ſofort ächt in Blond,
Braun und Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Dageweſene.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
à 25 zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und
der bei Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten.

Dieſe Artikel ſind nur allein echt zu beziehen durch
Albin Hentze in Halle aS., Schmeerſtraße 36.

Für Confirmandinnen enpfehlen:
Mulls, glatt und geſtickt, zu Kleidern in allen Preiſen,
Vnterröcke, von den einfachſten bis eleganteſten,
BeinkKkleider, ſowwe Hemden, Taschentücher,

Garnituren in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen
Geschw. Jüdel., Markt 5.

Oberhemden, Kragen und Stulpen für Herren
und Damen ſowie andere fertige Wäſche jeden Genres in
bekannter Güte und Preiswürdigkeit ſtets vorräthig bei

Geschw. Jüdel, Markt 5.
Gardinen in Tüll, Mull, Sieb, Gaze, ſowievorzügliche Ronleanxstoſſfe empfehlen als beſonders preiswerth

Geschw. Jüdel, Markt 5.
Einige größere Poſten 2

meuer Hseenbahnschienen,eventuell auch getheilt nebſt Zubehör, erſter und zweiter Wahl in
mehreren Profilen offerirt billig

Otto Meitscoh in Halle aS.
Kieler Fettbücklinge. Ein eiſernes Roßwerk, zur Far

jetzt ſehr billig, à St. 5, 6 benſchlemmerei benutzt, zwei dergl.
u. 8 Pfge., fett, delieat u. Saug und Druckpumpen mit 50
immer friſch bei Boltze. Fuß 2“ Röhren, vier Stück Holz

Cigarren von 10 150 per pumpen, geben billig wegMiſſe, Rhein-, Mosel- u. en Teuſcher S Vollmer.
Weine offerirt in vorzüglicherAda c Eine Putzmacherin,
Kothe NMauersleine, Zeoſſib- ung welche ſelbſtſtändig arbeitet wird
Stein Dachpappen, Sleinkohlen- für ſogleich pro 1. oder 15. März
(heer, Asphallack, Maslic offerirt für auswärts zu engagiren eeſucht:
pilligst J. Triest, Briefe unter B. I. befördert Ed.

Stückrath in d. Exp. d. 3.Mehrere Landwirthſchafterinnen,

HMöbelfuhrwerk jeder
Größe empfiehlt bei Um-

ralprobe im Volksſchulgebäude.

OoBRGGP
des

Dreszer Gesang vereins
Freitag den 27. Februar Abends 6 Uhr

im Saale des Volksschulgehäudes.

PROGRAMMDI.
Erster Theil.

Requiem für Mignon aus Goethe's Wilhelm Meister für Chor, Solo.
stimmen und Orchester von R. Schumann.

Sseptett für Pianoforle, Flöte, Oboe, Waldhorn, Viola, Violoneello
und Contrebass von Humm el (erster Sal2).

Lieder für Sopran von Beethoven, Kirchner, Franzzu. Lass en,
Stücke für Violoncell von Servais, Sehumann, Golterann

Zweiter Theil.
Die Jahreszeliten, erster Theil (Der Frühling),

von Joseph Haydn.
Mitwirkende: Frl. Marie Rranuer,, Concerisängerin aus

Nauwmburg, Herr Richard Lorleberg,
Kgl. Kammervirtuos aus Cass el, und Herr Otto
von Hier. Die übrigen Solis sind dareh Damen
und Herren des Vereins vertreten

Billets zu nummerirten Plätzen à 20 nicht nuwmerirte
à 12 H. sind in der Muasikafienhanälung von H. Karmrodt,
Schüler Billets à 7 n in der Buchhandlung des Waisenhauses,
sowie Texte à 1 Abends an der Casse zu haben.

A. W. Dreszer.
Griefwagagen,Dreszer Gesangverein,

Freitag Vormittag 10 Uhr Gene

reszer.
III. Geſellſchaftsball,

vorher Geſang Concert bei
Hrn. Hedrich in Queis den
1. März, Anfang „S8Uhr Abends.

Der Vorſtand.

Nordhauser, Gothaer und

Braunschweiger Cerve-

i ö tlatwurst Welt nen
Otto Ströhmer.

für Kaufleute und Apdtheker hält in
großer Auswadl vorräthig

Otto Unhbekannt,
Kleinſchmieden.

ben ſich bei rheumatiſch iſchenLeiden Wunden und Fle ten ben hrt

zu beziehen bei Albin Hentae in
Halle, Schmeerſtraße 36.

Reingehaltene Rordeanux- u.
Rheinweine zu den aner-
kannt billigen Preiſen empfehlen

Gebr. Pursche,

Hutſabrit Ruäulyt dar l

Stadt Theater.
Donnerstag den 26. Februar 187

it auf wehen Abonnement.
um Beneſtiz für Fräu

malie von Hanno

Hannover, auch Goslar u.
weiter nach Weſten benutzen
wollen, hierdurch auf, ſich
an die Exped. des Halleſchen
Tageblatts zu wenden.

Ein Sohn achtbarer Eltern kann
zu Oſtern in die Lehre treten beim

FamilienNachrichten.
Vermählungs Anzeige.
Richard Baumgärtel,

Anna Baumgärtel

lle a S., Glau

ältere u. auch aus dem bäuerlichen
Stande finden gute Stellung durch

zügen C. Dettenborn,
Möbelfabrikant.

C. E. Hofmann, Leipzigerſtr.r. f pzig
b. Uhblig.Ha geb. Ublig hat

Bäckermſtr. Thiele in Trotha. den 23. Februar 1874.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. 514 1

a g 4.4 t J

5 e d

ſowie alle anderen Sorten Waagen

VWJ. Oschinskys S uGeſundheits und Wer ha wird

e en einſtndirt Uen einſtudirt
n den Tagen zwiſchen Di ünſtlinge mdem 4. rhe e S G gnlinse hie

er Fuhrherr Gremmel Catharina II. und ihr Hof diee h e e ne in t ugroßen Möbelwagen in 1 Nachſpiel, genannt: uHalle a/S. an und fordert Das Vrautgeſchenk, e
alle diejenigen, welche dieſe von Charl. Birch- Pfeiffer wie
Gelegenheit zu Retourfähr- Zu dieſer ihrer Benef Die
ten behufs Umzugs in die horſtelung ladet ergebenſt ein
Gegend von agdeburg, Amalie von Hanno.
Halberſtadt, Braunſchweig,
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Erſte Berilage- zu 48 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 26. Februar 1874.

77 J e e

Berlin, d. 24. Februar.
Auf das Reſultat der geſtern im 6. Wahlbezirk ſtattgehabten Nach

wahl zum Deutſchen Reichstage durfte man wohl geſpannt ſein.
Von Seiten der Fortſchrittspartei waren zwei Candidaten im Felde.
Das Reſultat iſt folgendes: Von 28,250 berechtigten Wählern wurden
13,592 giltige Stimmen abgegeben, von denen Banks 7240, Haſen-
clever 5119, Redacteur Sachſe welcher bereits von der Candidatur
zurückgetreten war) 1029, Redacteur Kramer 78, Director Eirund (ul-
tramontan) 84 erhielten. 12 Stimmen zerſplitterten ſich. Dr. Banks
iſt ſonach mit 443 Stimmen über die abſolute Majorität gewählt.

Der „Weſer Ztg.“ wird von hier geſchrieben Die Betheiligüng
des auswärtigen Amtes bei der Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend
die renitenten Geiſtlichen, bezieht ſich, dem Vernehmen nach, auf die
Frage inwiefern ein preußiſcher Biſchof, welcher gleichzeitig außerhalb
Preußens ein biſchöfliches Amt bekleidet, wie z. B. der Fürſtbiſchof von
Breslau, der Strafe der Jnternirung unterliegen kann. Zur Vermei-
dung von Mißverſtändniſſen iſt übrigens zu erwähnen daß der Geſetz
entwurf ſelbſt eine Unterſcheidung der Fälle, in denen die Jnternirung
oder der Verluſt der Staatsangehörigkeit verhängt werden ſoll, nicht
enthält, ſondern die Entſcheidung der oberſten Centralbehörde vorbehält.
Die Berathung des Geſetzes im Bundesrath, an welchen daſſelbe dem
nächſt gelangt, wird ſehr beſchleunigt werden können, da bei Vorlagen
dieſer Art der Natur der Sache nach eine vorgängige Verſtändigung
mit den hervorragenden Regierungen herbeigeführt zu werden pflegt.

Bekanntlich ſind die im Etatsentwurf ausgeſetzten 51,000 Thlr.
für Rennzwecke vom Abgeordnetenhauſe geſtrichen worden. Wie die
Spen. Ztg. meldet, gedenkt der Kaiſer dieſe Summe für das laufende
Jahr aus den zur Allerhöchſten Verfügung ſtehenden Fonds anzuweiſen.

Das „Journal de Geneve“ bezeichnet in Folge eingezogener Erkun
digung die Nachricht, die Stadt Genf beabſichtige, die vom Herzog
Karl von Braunſchweig bei ſeiner Flucht mitgenommenen, dem
Staate zugehörigen Koſtbarkeiten (OnyxVaſe Siegel der Maria Stuart
c. 2c.) an Braunſchweig zurückzuerſtatten, als jeder Begründung
entbehrend.

Die Bewohner der Jnſel Typinſan im chineſiſchen Meer haben
als im vorigen Jahr dort die deutſche Schoonerbrigg „R. J. Robert-
ſon“ ſtrandete, die Beſatzung derſelben mit eigener Gefahr gerettet, in
gaſtfreundlicher Weiſe verpflegt und für ihr Weiterkommen geſorgt, ohne
irgend eine Entſchädigung anzunehmen. Wie der „Reichsanzeiger“ mit
theilt, hat die deutſche Regierung dieſen Vorfall mit lebhaftem Intereſſe
rerfolgt, und darauf Bedacht genommen, den Bewohnern von Typin-
ſan für die geſchilderte Handlungsweiſe eine Anerkennung zu Theil
werden zu laſſen. Der Kaiſer hat genehmigt, daß auf der mehrer-
wähnten Jnſel eine Gedenktafel aufgeſtellt wird, welche in deutſcher und
chineſiſcher Sprache die Beſchreibung des Schiffbruchs „R. J. Robert-
ſon,“ die Rettung der Mannſchaft und den Ausdruck des Allerhöchſten
Dankes für die Dienſte der Jnſelbewohner enthält. Außerdem hat der
Kaiſer die Vertheilung einer Anzahl nautiſcher Jnſtrumente und golde-
ner und ſilberner Uhren an einzelne der betheiligten Jnſulaner be-
willigt.

t

J en

Landtag.
Abgeordnetenhaus. Sitzung am 24. Februar.

Vom Gr und Juſtizminiſter iſt ein Geſetzentwurf betr. die Koſten, Stem-
pel und Gebühren in Vormundſchaftsſachen eingegangen. Ein Antrag
auf Verfolgung der Eupener Zeitung wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes
wird der Geſchäftsordnungscommiſſion überwieſen. Ein Schreiben des Juſtizmi
niſters theilt mit daß das gegen den Grafen StolbergStolberg eingeleitete Ver
fahren fur die jetzige Seſſion eingeſtellt und die Hausſuchung bei demſelben getroffen
ſei, bevor man von ſeiner Wahl zum Abgeordnetenhauſe Kenntniß hatte.

Auf der Tagesordnung ſteht nur der Geſetzentwurf betreffend die Beurkun-
dung des Perſonenſtandes und die Form der eder b welche
nach der im vorigen Jahre getroffenen Aenderung der Geſchaftsordnung durch Ge-
neral- und Specialdiskuſſton erledigt wird.

Abg. Windthorſt (Meppen) will nicht die Grunde gegen die Civilehe uber-
haupt wieder vorbringen, gegey die er bis zuletzt ſtimmen werde. Das Herrenhaus
habe das Geſetz in vieler Hinſicht verbeſſert, ein neuer Beweis fur die Vortrefflich
keit des Zweikammerſyſtems, die legislateriſche Weisheit des anderen ne und
die Vorzuge der Commiſſtonsberathung. Nach der Strelcrg der Geiſtlichen und
Amtsvorſteher aus der Zahl der Standesbeamten werde die Wahl der letzteren
viele Schwierigkeiten bereiten wenn nicht etwa der geprieſene Schulmeiſter, ein
intelligenter Gensdarm oder der Nachtwächter auserſehen werde. Er ſei. dafur,
die Standesregiſter den Gerichten zu überweiſen; es würden zwar Uebelſtände aus
den localen Entfernungen entſpringen, welchen aber vielleicht durch terwinweiſe
Einregiſtrirungen in den einzelnen Ortſchaften abzuhelfen ſei. Redner erklärt ſich
gegen den vom Herrenhaus eingefügten Entſchadigungsparagraphen. Derſelbe ſo
wohl, wie die zu ihm im Herrenhauſe abgegebenen miniſteriellen Erklärungen be
wieſen nur, daß man an die Vorlage gegangen ſei ohne genuügende Vorbereitung.
Dieſe Entſchädigungen erinnerten ihn an gewiſſe Silberlinge; der Verſucher ſagte
bete mich an und alle dieſe Schatze ſind dein die Regierung ſagt, ich vehme Euch,
Geiſtliche, zwar allen Euren Einfluß, aber ſeid ruhig und Jhr ſollt die Schätze der
Erde haben. Die Schulaufſichtsgelder ſeien ſchon gefährlich, da man ſie nach Gunſt
und Gnaden verwenden könne. Die Entſchadigungen aber ſeien ein Reptilienfonds
der ſchlimmſten Art. Redner bittet um Ablehnung des ſ. 54.

Abg. Miquel. Mit dem c werden alte Wünſche einestheils der libe
ralen Partei erfüllt, ein anderer Theil und die Conſervativen erkennen unter den
jetzigen Umſtänden das Geſetz als nothwendig an. Dem Centrum ſelbſt ſollte der
Entwurf genehm ſein, wenn es anders wunſchte, dem herrſchenden Kirchenſtreit in
Etwas ſeine Scharfe zu nehmen. Auch wir geſtehen zu, daß das Herrenhaus den
Entwurf verbeſſert hat; ſeine politiſche Weisheit hat l in Folge des Pairs-
ſchub bedeutend zugenommen. Es ſind aber auch Verſchlechterungen eingetreten.
Die Amtsvorſteher ſollen nicht zur Uebernahme des Standesregiſteramts verpflichtet ſein;
die Herren Gutsbeſitzer ſind zu vornehm fur dieſe „Buüreauarbeit während die

adtiſchen beſoldeten Beamten die Verpflichtungen erhalten haben. Wir bedauernbin Verletzung des Selbſtverwaltungsprineips, aber ſchicken die Vorlage deshalb

noch nicht an's andere Haus zurück da wir r demſelben nicht das genügende Vertrauen haben. Die n ber Geiſtlichen ſcheint mir perſönlich vedenklich,
aber wenn die Regierung dieſelbe acceptirt, ſo bin ich bereit, nicht dagegen zu
ſtimmen. Folgen wird daraus eine vermehrte Anſtellung von beſoldeten taats

beamten zur r r Vom Beſchadigungsparagra e wurde ichder erſten Halfte, welche die ſpätere geſetzliche Regelung der r digungen ver
ſpricht, zuſtimmen, dieſelbe trifft mit der von mir ſ. 3 beantragten Reſolution
uüberein. Die zweite Hälfte beſtimmt, daß bis zur Emanation des Geſetzes aus der
Staatskaſſe fur den nachweislichen Ausfall an Gebühren Entſchädigungen gezahlt
werden und zwar nach der Feſtſetzung der Miniſter des Cultus und der Finanzen.
Wenn dieſe miniſteriellen Feſtſetzungen geſetzliche Verpflichtungen ſchaffen ſollen,
ſo iſt dieſe Beſtimmung nicht Wenn auf den nachweislichen Ausfall
Gewicht gelegt wird, alſo die Prufung des Nachweiſes auch dem Abgeordnetenhauſe
vorbehalten wird, ſo könnte ich den Beſchluß des Herrenhauſes acceptiren. Wenn
nicht eine Interpretation in letzterem von Seiten der Staatsregierung erfolgen
würkug ich mein d r aufrecht erhalten.g., v. Gerlach warnt wieder einmal vor Annahme der Civilin den Einzelheiten eluß unverſtandlich. n wer

Abg. Virchow. Der 9 54 ſpricht durchaus nicht für die legislatoriſche Be
fähigung des anderen Hauſes, das r Alineag macht die Vorlage geradezu un-
annehmbar; es bindet das budgetmaßige Recht des Landtags und das Herrenhaus
hatte allerdings ſchon aus Hoöflichkeit S ſollen in financiellen Fragen
welche nur das Abgeordnetenhaus angehen. Diejenigen, welche im andern Hauſe
das große Wort fuühren, ſind nicht ſparſam in ihren Epithetas für die liberale
Partei; auch der Vorredner hat eine Broſchuüre geſchrieben, in welcher u. A. auch
ich in einer Weiſe angegriffen werde, welche mir unter Collegen nicht ziemlich
ſcheint. Derſelbe identificirt Chriſtenthum und Kirchenthum, das iſt bezeichnend
uns iſt das Chriſtenthum etwas innerliches, dem Herrn v. Gerlach und ſeinen
Freunden etwas aäußerliches. Wir ſtehen auf Luther's Standpunkt und erkennen
in dem ſtabilirten Kirchenthum, wie er, das Antichriſtenthum. Wenn die Regie-
rung nicht die vom Abg. Miquel verlangte Erklärung abzugeben geneigt iſt, ſobin ich nicht im Stande, jenem 9 zuzuſtimmen und a die Regierung es
fertig bringen wird, die Vorlage ohne 54 Al. 2 durch das ſtaatsmanniſche Herren

aus durchzudrängen. Die anderen vorgenommenen Aenderungen ſind zwar zum
heil peinlich, aber erlguben doch noch reſignirte Zuſtinmung. Redner ver

theidigt ſodann eine von ihm vorgeſchlagene Reſolution, nach welcher die Todesur

ſachen 3 indihchgt r r gern ſonzn. ine DJn der Specialdiscuſſion entſteht zu den 99 153 keine De 9 84vah Ah henen t hatte. 9 t lamtet
Ein beſonderes Geſetz wird die Vorbedingungen, die Quelle und das Maß derEntſchadigungen derjenigen Geiſtlichen und Kirchendiener beſtimmen, welche 53

weislich in Folge des gegenwärtigen Geſetzes einen Ausfall in ihrem Einkommen
erleiden. Bis zum Erlaß dieſes Geſetzes erhalten die zur Zeit der Emanation
des vorliegenden Geſetzes im Amte befindlichen Geiſtlichen und Kirchendiener für

r e re d v r eng der geiſtlichen,rrichts u einalangelegenheiten und dem FinanzminiſterEntſchaädigung aus der Staatskaſſe.“ Simanzmininer Feſtzuſenende

5 Aen dein e negnteg laß diDen Abſatz 2 dahin zu faſſen Bis zum Erlaß dieſes Geſetzes wird zumder Entſchädigung der zur Emanation des Loriitaevveg Geſenet im Ant r

lichen Geiſtlichen und Kirchendiener fur den nachweislichen Ausfall an Ge-
nern alljährlich die erforderliche Summe in den StaatshaushaltsEtat aufge
nommen.

Der Cultusminiſter. Jm Namen der Staatsregierung habe ich zu erklaren, wie ſchon im Herrenhaus bereits geſagt iſt, daß bie Feſtſtellung durt bie

beiden Miniſter des Cultus und der Finanzen den Modus allein beſtimmen ſoll.
Der Paſſus kann nicht das budgetmäßige Recht des Landtags die
Staatsregierung kann nur die Mittel gewähren, welche ſie im Einklang mit
33 bereit hat, und es wird dieſe Uebereinſtimmung jährlich herbeizu-

hr
Abg. Miquel zieht ſein Amendement zurück. Abg. Windthorſt (Meerklart, daß er dieſen n vorausgeſehen habe und Star wette

Nach einer ſolchen mündlichen Erklärung könne er noch nicht rn Litſalus

ſagen n r n es ſei r g vor Allem zuwiſſen, was der König daruüber denke. Die Beſtimmung mit oder ohne Erulnire d r des r e Geltäensg. Virchow klagt auch, daß die Lage eines Theils des Hauſes gewiſſer-maßen eine Zwangslage ſei, aber der Vorredner ſchieße doch aber da Ziel Ein

dauernder Rechtsanſpruch könne ſchon nach Art. 99 der Verfaſſung aus dieſemnicht abgeleitet werden. Bei etwaigen Etatsüberſchreitungen an Grund ſie

St ihnen mußte ſicherlich über jede Quote Rechenſchaft abgelegt werden.mit en g wieder, was der Mangel an einem feſten Etatsgeſetz füt &chaeen

mit ſich bringe.
Abg. Windthorſt (Meppen) erklart es fur unerfindlich, wie die im Herrenhaus erhobenen Bedenken der Miniſter, daß die Ausführung der Entſchädigungen

ſchwerlich möglich ſeien, ſo ſchnell hatten ſchwinden können. Man gebe ſich einer
leeren Täuſchung hin, es handle ſich einfach um Eludirung des Budgetrechts.

Abg. Miquel. Man gebe dem Miniſterium keine earte blanche; die im
Namen der Regierung abgegebene Erklärung ſpreche aus, daß das Budgetrecht des
Hauſes unverletzt bleibe daſſelbe habe volles Pruüfungs- und Gewahrungsrecht. Die

ißſtimmung des Collegen Windthorſt, weil das Haus das i nicht einer zwei
ten Berathung im Herrenhaus unterwerfen wolle, ſei verſtändlich die Jnſingation
einer vorhergehenden Verabredung indeſſen ſei eine Unwahrheit. Abg. v. Mal-
linckrodt wunſcht eine getrennte Abſtimmung uber die beiden Alinca des ſ. 54
und zwar im Jntereſſe des Budgetrecht. Der ganze ſ. wird gegen die Stimmen
des Centrums und die Polen angenommen.
Ein Antrag des Abg. Reſpondeck: „Das Haus der Abgeordneten wolle be
ſchließen die Kgl. Staatsregierung aufzufordern, 1) die Cabinetsordre vom 24.
Mai 1825 aufzuheben 2) bei Aufſtellung des Etats pro 1875 darauf Bedacht zu
nehmen daß der durch Einfuührung des Civilſtandsgeſetzes entſtehende Ausfall an
der ſogenannten „Kathedralſteuer“ vom Staate übernommen und gedeckt werde,“wird, weil im 2. Punkte eine Mehrbewilligung enthalten iſt, geſchäftsorduunge-
mäßig der Budgetcommiſſion uberwieſen.

Das ganze Geſetz wird mit derſelben Majoritat, wie ſ. 54 angenommen.
Eine Reſolution des Abg. Virchow: „Das Haus der Abgeordneten wolle be
ſchließen: die Kgl. Staatsregierung aufzufordern, Sorge daſür zu tragen, daß amt-
liche Regiſter über die Urſache des Todes jedes Verſtorbenen gefühtt werden“,
wie eine Reſolution des Abg. Petri: „Das Haus der Abgeordneten wolle be-
ſchließen, die Kal. Staatsregierung aufzufordern, ſobald wie möglich dem Landtage
eine Vorlage zu machen, durch welche die rechtlichen Grundſätze in Betreff der
Schließung und Trennung der Ehe einheitlich für die ganze Monarchie geregelt
werden“, findet die Majorität des Hauſes. Ueber letztere muß morgen zum zwelten
Mal abgeſtimmt werden, da vom Antragſteller ſelbſt einige Worte abgeändert ſind.

Nach Erledigung der Tagesordnung proponirt der Miniſter des Jnnern
die Vertagung des Hauſes vom 25. d. Mts. bis 13, April. Mittwoch wird
das Haus uüber dieſe Propoſttion ſich ſchluſſig machen. 7



Bekannkmachungen.

Der zu Beerdigungen noch nicht erforderliche Theil des ſtädtiſchen
Friedhofes ſoll in 12 Parzellen von 136 (DRuthen bis 1 Morgen
46 (Ruthen Flächeninhalt und zwar No. 1 auf 2 Jahre, No. 2-12
auf 6 Jahre vom 1. October 1874 ab, öffentlich meiſtbietend verpach-
tet werden.

Der Bietungstermin findet
am 18. März c. Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhauſe Statt. Bedingungen und Situationsplan können
in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht ange-
nommen.

Halle, den 21. Februar 1874.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Um den, namentlich in letzter Zeit ſo häufig vorgekommenen, durch

ruchloſe Hand herbeigeführten Beſchädigungen an den Baumpflanzungen
der hieſigen Kreis Chauſſeen für die Folge vorzubeugen, wird dem-
jenigen eine Belohnung von

Zwanzig Thalern
zugeſichert, welcher den Thäter ſo zur Anzeige bringt, daß derſelbe ge
richtlich verfolgt und beſtraft werden kann.

Eisleben, den 24. Februar 1874.
Der Kreis-Communal- Baumeiſter

des Mansfelder See- Kreiſes
Grimmer.

Holz-Auetion.
Nachverzeichnete Hölzer:

1) in dem Groeſter Rittergutsholze, die Bauermulde genannt:
172 R.-Meter Buſch- und Abraumwellen,

8 Stück Eichen, darunter 3 Stck. von 48 bis 55 em. Durch-
meſſer und 9 bis 10 Meter Länge,

27 Birken, darunter 17 Stck. von 1I8 bis 25 em. Durch-
meſſer und 7 bis 12 Meter Länge, r

ca 23 Schock Stangen;
2) in dem Bedraer Rittergutsholze, das Taubenholz genannt:

2 Schock Abraum,
30 R.-Meter Scheitholz,
41 Stück Eichen, darunter 18 Stck. von 33 bis 53 ein. Durch-

meſſer und 2/, bis 9 Meter Länge,
9 Birken von 10 bis 30 em. Durchm. u. 5 bis 9 Met. Länge,

12 Linden 17 bis 30 em. 4bis5
3 Buchen 17 bis 29 em. 2bis 4

ſollen
Dienstag d. 3. März er. von früh 10 Uhr ab

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen an Ort
und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Groeſt und Bedra, den 14. Februar 1874.
Die Forſtverwaltung.

wmeeà

Holz-Aucetion.
Jn dem St. Ulrichſchen Rittergutsholze, das Kuhholz genannt,

ſollen
Montag d. 9. März d. J. von früh 10 Uhr ab

326 Raummeter Buſch und
42 Abraumwellen, ſowie26 Stück eichene Stammabſchnitte von 4——-9 Meter Länge und 16

——38 em. Durchm. vorzugsweiſe für Stellmacher geeignet,
an Ort und Stelle unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

St. Mücheln, den 20. Februar 1874.
Rühl, Förſter.

D. Sonntag den 1. u. Montag den
2. März er. bin ich mit einem ganz

2 neuen Transporte guter, ſtarker Ar-
beitspferde im Gaſthof „zum Anker“
in Eisleben.Wnnheim Stenxrum aus Gerbſtedt.

Einen Transport beſter bairiſcher g.e haben Donnerstag zum Verkauf im Gaſt-
hof „zum rothen Roß“, wozu Käufer ergebenſt

Gebr. Friedmann.
Zur Frühjahrsbeſtellung offerire aufgeschlosse-

nen Guano von Ohlendorff Co. in Hamburg
zu billigſtem Preiſe.

Zeddenbach bei Freyburg all.

W. M är b.
Zu verkaufen iſt billig ein wenig

gebrauchter offener leichter Wagen
mitSchleiſzeag und preußiſcherSpur.
Leipzig, Guſtav-Adolphſtraße 15,
L Et.

einladen

Ein Revierjäger
wird zum ſofortigen Antritt oder
zum 1. April geſucht. Anmeldung
beim Rittergutsbeſitzer v. Biela
auf Zſcheiplitz bei Freiburg a U.

Herren

Auction.
Sonnabend d. 28. fr. 11 Uhr ſoll beim
Ortsſchulzen W. Hentſchel in
Trebnitz: Ein Pferd, 6 Jahr alt,
fehlerfrei, in jeden Zug paſſend,
ein neuer halbverdeckter Kutſchwa-

verkauft werden.

1500 Thaler
ſofort oder den 1. April auszu-
leihen.

1000 Thaler
gegen gute Hypothek am 1. April
c., wenn gewünſcht auch früher

kl. Steinſtraße A p.
Volontair-Geſuch.

Ein thätiger junger Landwirth
kann zu ſeiner weiteren Ausbildung
zu Oſtern placirt werden. Näheres
zu erfahren bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Stelle -Geſuch.
Ein Oekonomieverwalter,

25 Jahre alt, welcher auf größeren
Gütern ſungirt hat, mit der Rüben-
wirthſchaft vollſtändig vertraut, und
dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
ſucht p. I. April Stellung.

Gefällige Offerten sub W. WV.
160 ſind in der Annoncen-
Expedition v. Rud. Mosse
in Halle a/S. Brüderſtr. 14,
1 Tr. niederzulegen.

Ziegelmeiſter-Geſuch.
Ein zuverläſſiger Ziegelmeiſter,

welcher über ſeine bisherigen Leiſtun
gen nur gute Atteſte aufzuweiſen
hat, ſich überhaupt vor keiner Ar-
beit ſcheut, erhält ſofort lohnende
Stellung auf einer Ziegelei bei
Querfurt.

Wo? ſagt die Expedition d.
Querfurter Kreisblattes.

Ein Techniker, der die Gewerbe-
Akademie in Berlin. beſucht hat
und zum 1. April d. J. ſeine ge-
genwärtige Stellung aufgiebt, ſucht
eine ſolche in einer Fabrik für land-
wirthſchaftliche Maſchinen oder
Eiſengießerei. Gehaltsanſpruch:
400 Gefällige Offerten unter
B. H. 31 an Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

1500 Thaler auf gute S
Hypothek hat auszu- S.

leihen S SA. Bleeser 2in Halle, Sgr. Berlin Nr. 16b.gen, ein kleiner Leiterwagen, Pflug,
Eggen, Wirthſchaftsſachen, meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung

5000, 3000, 2000 und

Ich ſuche zu Oſtern eine möblirte
Wohnung aus 2——3 Räumen be-

ſtehend und am liebſten verbunden
mit vollſtändiger Penſion.

ſind gegen pupillariſcher Sicherheit Adreſſen bitte ich direct an mich
ergehen zu laſſen.

Gef.

Gertrud Bussler,
Margarethenſtraße 1, parlene,

Eine gebildete Dame in geſrtzten
Jahren, mit guten Zeugniſſen ver

ſehen, ſucht eine Stelle als Wirth-
ſchafterin zum 1. April d. J. bei
einem einzelnen Herrn oder Witt-
wer, wo ſie gern die Beauſſichti-
gung eines oder mehrerer Kinder
übernehmen würde. Gefällige Of-
ferten werden erbeten poste rest.
C. D. Rosslau a Elbe.

Jn der Halleſchen Gegend ſollen
zwei bis drei Steigerſtellen mit gu
tem Einkommen baldigſt beſetzt wer
den. Bewerber, womöglich init
Bergſchulbildung, wollen ihre eigen-
händig geſchriebenen Meldungen mit
kurzem Lebenslauf sub St. an d.
Stückrath in d. Exped. d Ztg.
gelangen laſſen.

X ſionirt, zur gründli-
chen Heilung v. gehei-

men Krankh., Frauenleiden, Schwä-
che, Nervenzerrüttung, krankhaften
Ausflüſſen, Reißen c. Br. Ro
ſenfeld in Berlin, Linkſte. 39.
Auch brieflich. Proſpekte gratis.

W Wirklich RNeelles.
Esprit des cheveux,

das beſte und bewährteſte Haar Er
zeugungsmittel von Hutter Co.
in Berlin, in Original Flaſchen
à 1 iſt wieder vorräthig bei
Helmbold Co. in Halle
a/S. Leipzigerſtr. 109.

FreJdergs Wintergart. n.
onnerstag d. 26. Febr.

Kein Symphonie Concert,
W. Malle.

vom Staat conceſ-

Ein junges gebildetes Mädchen,
aus achtbarer Familie, von aus-
wärts, 16 Jahr alt, wünſcht
Stellung als Verkäuferin in einem
Geſchäft gleichviel welcher Branche,
auch würde ſie unter Anleitung der
Hausfrau gern in der Wirthſchaft
thätig ſein. Näheres bei Frau
Schlothauer, große Steinſtraße
47, 1 Treppe.
Junge Damen im Alter von 17

bis 20 Jahren welche nicht abge-
neigt ſind, die Bekanntſchaft eines

an nähern Damenbekanntſchaften
fehlt, zu machen, um bei Conve-
nienz in den Stand der Ehe zu
treten, werden höflichſt erſucht,
werthe Photographieen c. an die

Haasenstein
Vogler in Halle a/S. unter
t. 5220 h. gefl. einſenden zu wol-
len, dieſelben werden franco wieder
retour geſandt. Strengſte Discre-
tion wird zugeſichert. Ein Vermö-
gen von 6000--10,000 wäre
erwünſcht, jedoch Unterhändler ver-
beten. Der Betreffende iſt 25 Jahr
alt und Beſitzer eines lucrativen
Fabrikgeſchäſtes in einer größeren
Provinzialſtadt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

jungen Kaufmannes, welchem es

Zum Benefiz der Frl. v. Hanno

Die Günſtlinge
Ein ſehr gutes Stück, wir ver-
ſprechen uns einen höchſt intereſſan-
ten Abend.

Mehrere Damen.
Strenz- Naundorf Sonntag

d. 1. März Vorſtellung des drama-
tiſchen Vereins. Der Vorſtand.
e

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung seiner Tochter
EIiäse mit Herrn mmil Steck-
mer in Halle as. beehrt sich
hierdurch anzuzeigen

Gustav Steckner.
Leipzig, Februar 1874.

Elise Steckner
Emil Steckner

Verlobte.
Perlobungs Anzeige.

Statt Sondermel dung
Elise Matthes

Edmund Naumann
Verlobte.
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 26. Februar 1874.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, d. 25. Febr. Das Herrenhaus und das

Abgeordnetenhaus haben den Vertagungsantrag des
Landtags bis 13. April angenommen. Das Abgeord-
netenhaus beſchloß vorher übereinſtimmend mit der Re-
v den Vertagungsantrag in einer Leſung zu er
edigen.

Kaſſel, d. 22. Februar. Jn Folge weiterer Abſetzungen bleiben
bis heute nur die renitenten Paſtoren An elung, Saul, Schedtler ſus-
pendirt alle übrigen (38) ſind beſtimmt entlaſſen.

Madrid, d. 23. Februar. Der General Moriones hat den von
ihm begonnenen Vormarſch wieder eingeſtellt, da die Flotte durch die
Ungunſt des Wetters noch immer an ihrer Mitwirkung bei den mili-
täriſchen Operationen verhindert wird.

London, d. 24. Febr. Der Madrider Agent des hieſigen Aus-
ſchuſſes von Jnhabern ausländiſcher Staatsobligationen hat hierher die
telegraphiſche Mittheilung gelangen laſſen daß der ſpaniſche Finanz-
miniſter den Vorſchlag gemacht hat, die Zahlung der beiden fälligen
Coupons der auswärtigen ſpaniſchen Schuld dadurch zu bewerkſtelligen,
daß Anweiſungen (Pagarés) auf die Kaufgeldzahlungen für die Rio-
TintoMinen und auf den Erlös aus dem Verkaufe der zu Staats
eigenthum erklärten Güter an die Jnhaber der Obligationen übertra-
gen werden.

New--ork, d. 24. Febr. Wie aus San Domingo gemeldet
wird, hat der neue Präſident Gonzales nunmehr ſein Amt angetreten
Gegen die Mitglieder der Familie ſeines Vorgängers des Präſidenten
Basz, iſt die Verbannung ausgeſprochen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des hiefigen Amtsblattes

(Nr. 8) meldet:
Dem practiſchen Arzte Dr. Rudolf Penkert in Artern iſt die commiſſariſche

Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Sangerhauſen ubertragen worden.
Dem S Miſchke in Freyburg a. d. U., bisher Superintendent der

Diöeeſe Schönlanke, iſt zum Superintendenten der Diöceſe Freyburg ernannt
worden. Die erledigte r Diagconatſtelle an St. Michael zu Zeitz mit
dem Paſtorate in Raßberg in der Didees Zeitz iſt dem bisherigen Pfarrer in Rip-
vicha Carl Ernſt Hahn verliehen worden. ie erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
p Domersleben in der Diöces Wanzleben iſt dem bisherigen Superintendenten
n Halberſtadt Dr. Carl Guſtav Adolph Schollmeyer verliehen worden. Die

erledigte evangeliſche Pfarrſtelle der Parochie Bahren in der Dioöces Ziegenruck iſt
dem bisherigen Hulfsvrediger in Altenplathow Carl Georg Hugo Hofmann ver-
liehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle zu Cölleda in der
Diöces Heldrungen iſt der bisherige Predigtamts Candidat Theodor Weiß be
rufen und beſtätigt worden. Durch die len des Hulfspredigers Michae-
lis iſt die unter Königl. Patronate ſtehende, mit einem jahrlichen Einkommen
von 550 Thlr. verbundene e der Parochie Lettin in der erſten
Landephorie Halle vacant geworden. Durch den Tod des Pfarrers Albrecht iſt
die unter Königl. Patrongte ſtehende, mit einem jaährlichen Einkommen von 1133
Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Warnſtedt, Diöces Quedlinburg, vacant geworden.

ur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Der Gemeinde werden 3 Candi-
aten zur Wahl praſentirt. Vom Conſiſtorio der Provinz Sachſen ſind im

IV. Quartal v. J. die Candidaten der Theologie 1) Julius Berthold Gutſche,
gebürtig aus Delitzſch, 2) Carl Julis Hörich, geburtig aus Tauhardt, 3) Chriſtoph
e Krummling, gebuüürtig aus Kl. Alsleben, 4) Carl Friedrich Ferdinand
ouis Patzſchke, gebuürtig aus Gefell, 5) Franz Theodor Schinke, gebuürtig

arl Wilhelm Georg Theodor Wernecke, geburti
aus Stendal, 7) Ernſt Otto Hirſch, gebuürtig aus Schmerkendorf, 8) Augu
Kuünicke, gebürtig aus Hohenlubaſt, 9) Carl Rudolph Robert Richter gebur-
tig aus Giebichenſtein, 10) Friedrich Ehriſtian Auguſt Ernſt Rocholl, geburtiaus Gr. Ottersleben, 11) Albert Auguſt Sch midt, geburtig aus Gerbſtedt, 12
Ernſt Guſtav Adolph Simon, geburtig aus Möckern, 13) Theodor Weiß, ca
r aus ſchwieg pro ministerio gepruft und mit Wahlfaähigkeits- Zeugniſſen
verſehen worden.

Ein Extrablatt des Amtsblattes enthält die „Jnſtruction über die
Erhebung der durch die Geſetze vom 1. Mai 1851 und 25. Mai 1873
angeordneten Klaſſenſteuer“, u. eine außerordentliche Beilage Nachrichten
für das correſpondirende Publikum bei Verſendungen innerhalb des
Deutſchen Reichs-Poſtgebiets.“

Nach einer Bekanntmachung der Königlichen Regierung in
Merſeburg ſollen ungeachtet des Eingehens der Königin Eliſabeth-
Central-Stiftung würdigen und bedürftigen Jubel- Ehepaaren die
herkömmlichen Geld Geſchenke nach wie vor gewährt werden. Darauf
gehende Anträge ſind für den dieſſeitigen Regierungs Bezirk demnach
fortan an die genannte Behörde zu richten und denſelben ein Trau-

aus Merſeburg, Emil
r

ſchein, eine pfarramtliche Beſcheinigung über die Würdigkeit, ſowie ein 5
ortspolizeiliches Zeugniß über die Bedürftigkeit der in Frage kommen-
den Jubel-Ehepaare beizufügen.

Der Stadtrichter Rieß in Magdeburg, welcher dieſer Tage
zum Stadt und Kreisgerichtsrath ernannt wurde, iſt der erſte Jsraelit,
der im Preußiſchen Staate zu ſolcher Stellung befördert worden iſt.

Stadtrath Baſſenge zu Nordhauſen iſt von der Stadt
Hirſchberg in Schleſien zum erſten Bürgermeiſter erwählt worden.

Beim Abreißen ſeines Kellerpfeilers im ſogenannten alten Brau-
hofe zu Harkerode bei Hettſtedt hat man vor einigen Tagen einen
eingemauerten Topf mit mehreren hundert Silbermünzen verſchiedener
Größe und Gepräge aufgefunden. Da die jüngſte Münze die Jahres-
zahl 1630. trägt, ſo iſt anzunehmen, daß das Vermauern während des
30jährigen Krieges ſtattgefunden hat.

Die kürzlich mitgetheilte Nachricht, daß ein Artillerie Unter-
officier von einem Eiſenbahnzuge am 15. d. in Sangerhauſen über-
fahren worden ſei, entbehrt, nach der „Nordhäuſer Zeitung“, der Be
gründung.

Jn Thal bei Ruhla wurde am 18. d. ein junges Mädchen
von einem 14jährigen Jungen, welcher im Scherz ein Doppelgewehr

auf ſie anlegte und abdrückte, erſchoſſen.

Vermiſchtes.
Greuel der Verwüſtung herrſcht gegenwärtig im Berliner

zoologiſchen Garten. Am Freitag Morgen fand man daſelbſt die
ganze Waſchbären- Familie (aus 6 Exemplaren beſtehend), beide
Jaguare Männchen und Weibchen), beide ſchwarze Panther,
zwei Silberlöwen ſowie den Luchs vergiftet vor. Sämmtliche
genannten Thiere, ausgenommen das Jaguar Männchen und das
ſchwarze Panther-Weibchen, ſind der Vergiftung erlegen und auch dieſe
beiden ſind noch nicht außer aller Gefahr. Die Beſtürzung des Dr.
Bodinus und des Secretärs Wagenfuhr über dieſe nichtswürdige
That, über welche jede auch nur annähernde Vermuthung fehlt, läßt
ſich denken. Die Cadaver der Thiere ſind dem Profeſſor Sonnen-
ſſchein und der kgl. Thierarzneiſchale übergeben worden, um womög-
lich Licht in dieſe Angelegenheit zu bringen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Am 21U. Februar fruh, kurz vor 4 Uhr, wurde an der Univerſitätsſternwarte

zu Straßburg von Profeſſor Winnecke ein neuer Comet im Fuchs entdeckt.
Derſelbe erſcheint als eine matte Lichtſcheibe von 2“ Durchmeſſer und iſt nur in
guten Fernröhren zu erkennen. Die angeſtellten Meſſungen ergaben fur den Ort
deſſelben

M. Zt. Str. Rectasc.
20. Februar 16h Om 3089 46 2609 5Die Rectascenſion nimmt täglich 29 13“ zu, die Declination 19 29 ab. Der Comet

bewegt ſich alſo in der Richtung zur Sonne.
Wie die „K. H. Ztg.“ aus Königsberg meldet, iſt der dortige außer

e che Profeſſor Behrendt als Landes Geologe nach Berlin berufen
Der beruhmte Anatom Prof. Hyrtl in Wien hat ſich aus Sorge fur dieErhaltung ſeines Augenlichts penſioniren laſſen. s s
Für die durch den Tod des Profeſſor Dr. Krabbe erledigte Profeſſur der

Theologie an der Univerſität zu Roſtock iſt der Profeſſor Schulze in Magde-
burg, früher extraordinarius in Königsberg, Verfaſſer einer Schrift über den Logos,
berufen worden.

Auf Befehl des Herzogs von Braunſchweig ſoll auf dem Grabe Leſſing's
ein Denkmal errichtet werden.

Jn Bruſſel iſt der beruühmte Aſtronom, Mathematiker und StatiſtikerL. A. J. Quetelet, in Munchen der üniverſttätsprofeſſor und Director des
Krankenhauſes Dr. v. Lindwurm, in Mailand der Schriftſteller Giuſeppve
Rovani, bekannt durch ſeine Romane „Die hundert Jahre“ und „Die Jugend
Julius Caäſars, in London der beruhmte Kupferſtecher John Pye, ſowie der
bekannte ſchottiſche Seemaler John Chriſtian Schetky, deſſen Seeſtucke einen
kunſtleriſchen Werth beſitzen, geſtorben.

Aus Paris ſchreibt man, daß bereits demnachſt wieder das Erſcheinen eines
neuen Werkes von Victor Hugo zu erwarten iſt. Daſſelbe wird „Les quatre
vents de lEsprit“ heißen.

Livingſtones Schwiegervater, Dr. Moffatt, kann ſich noch immer nicht
entſchließen, an den Tod des beruhmten Reiſenden zu glauben, und er giebt fol
gende Grunde dafur an: daß bis jetzt noch kein Europäer auch nur einen der an
geblichen Augenzeugen von Linvingſtones Tode geſehen hat daß Livingſtone kaum
noch an dem Orte, wo er geſtorben ſein ſoll, hat angelangt ſein konnen; daß die
Erzählung durch die Hinzufügung, Livingſtones Vorrathe ſeien erfchöpft, verdächtig
ſei, da dieſe fur acht Monate ausreichen mußten daß vor 12 Jahren ein beinahe
ganz eben ſolches Gerucht über den Tod eines Afrikaniſchen Reiſenden in Umlauf
geſetzt worden iſt, und endlich, daß man auch im auswärtigen Amte den Nachrichten
noch keinen Glauben ſchenkt.

Am 22. d. feierte Wilh. v. Kaulbach ſein 25jahriges Jubiläum als
duünchen. Der König Ludwig II.Vorſtand der Academie der bildenden Kunſte in

zeichnete den Meiſter mit einem Handſchreiben aus und verlieh im das Großkreuz
des Verdienſtordens vom heil. Michael.

Ganz im Widerſpruch mit einer unguünſtigen Mittheilung der Wiener
„Preſſe“ behauptet das „Mannh. Journ.“, das Organ des Mannheimer Wagner-
vereins, angeblich aus authentiſcher Quelle, daß das Zuſtandekommen des Richard
Wagner'ſchen Unternehmens, die Aufführung des BuhnenFeſtſpiels „Der Ring
des Nibelungen“ in Bayreuth, nunmehr vollig geſichert ſei.

Die von Charles Morley unter Benutzung einer Originalmelodie der
Königin Maria Stuart componirte „Muſetta“ iſt jetzt in einer Clavierausgabe
im Verlag von Hermann Erler hierſelbſt erſchienen. Das Arrangement im Style
der bekannten Gavotte „Airde Louis XIII.“ geſchrieben, und wie dieſe durch Friſche
und Lieblichkeit der Melodie anmuthende Muſikſtuck iſt ein ſehr gefälliges und
zugleich leicht ſpielbares.

Von Eduard Devrient's bekannter e ch!e der deutſchen Schau
r ſoll zu Oſtern d. J. der 5. Band ausgegeben werden, betitelt: „Das

irtuoſenthum“. (Devrient feierte am 16. d. das Feſt ſeiner goldenen Preit
Jm Roſtocker Stadttheater kommt demnachſt zur Aufführung „Nauſikaa“,

eine Dramatiſirung der gleichbetitelten Novelle von Ludwig Salomon aus
deſſen kurzlich von uns beſprochenen „Verwehten Spuren.“ Das Luſtſpiel, bearbei
tet von einem Mecklenburgiſchen Schriftſteller, Glaede, fuührt demnach eine in

alle 1749 ſpielende Epiſode aus der Jugendzeit des beruhmten Alterthumsfor
ſchers Winckelmann vor.

Stadt- Theater.
Dienstag den 24. Februar. Agnes von Meran, hiſtoriſches Trauerſpiel in

5 Acten von B. Tſchiſchwitz.
Der Name des Verfaſſers, der als Shakeſpearekenner allgemein außerordent-

lich geſchätzt wird, und der hier zum erſten Male als Dramatiker ſelbſt aufgetreten
iſt, genügte von vorn herein, die Erwartungen auf das höchſte zu ſpannen. Den
nicht leicht zu bewältigenden Stoff hat bereits Ponſard in ſeiner Tragödie gleichen
Namens behandelt; unſre Agnes von Meran hat nichts mit der Ponſard'ſchen zu
thun. Wir haben mit Freuden in dieſem Trauerſpiel eine wirkliche ſchöne Dich-
tung begrußt, die nach dem erſten Erfolg zu urtheilen, dem hier mancherlei ent-

egenſtand, auch ſicher ihren Weg mit Gluck uber andre Buhnen nehmen wird.er Aufbau des Trauerſpiels iſt vollkommen kunſtgerecht und architectoniſch geglie-

dert. Die edle Geſtalt der Agnes mit dem Heiligenſchein der Entſagung um ihre
Stirne hebt ſich klar heraus; die Abſchiedsſeene mit Philipp iſt von a außer
ordentlicher Schönheit und ergreifender Wirkung. Das Gleiche laßt ſich von derSterbeſcene ſagen; der vprophetiſche Blick in die Zukunft im Augenblick wo die Seele

ſchon frei ſich fühlt von irdiſchen Banden iſt ein ſehr naheliegendes, in Folge deſſen
aber auch etwas viel gebrauchtes Hilfsmittel, was ſich vielleicht hier vermiſſen
ließe. Auch ſcheint uns nach dem Tode der Agnes der folgende Auftritt zu lang;
die Wirkung wurde ſicher eine beſſere ſein, wenn der Dichter hier einen Ausweg



fände. Die Muſik nach dem Tode halten wir für einen gewagten Effeet. Die
Eharaeteriſtik der Perſonen iſt eine ſehr gelungene. Die beiden r Jngeborg
und Agnes die ſich gegenüberſtehen zeigen feine Zeichnung und ſin glucklich durch
gefuhrt, namentlich Agnes, die wirklich eine edle Deutſche Frau iſt. Die
Hauptperſonen der Nebenhandlung ſind Grammont und Iſoide; den erſtern laßt
der Dichter durch die Hand Ritter Macon's ſterben, um in der ſchuldloſen Jſolde
eine Parallele zu Agnes zu gewinnen. Eine recht glückliche und wirkungsvolle
Figur iſt die des Juden Ben Bechai in ſeiner aufopfernden Redlichkeit und Treue;
auch der leidenſchaftliche und gewaltſame Macon. Ueberhaupt iſt die Zuſammen
ſetzung der Charactere und ihre gegenſeitige Abdampfung ein beſonderer Vorzug
der von großer dichteriſcher Begabung zeugt.

Die Motivirung läßt ſtellenweiſe etwas zu wunſchen übrig. Warum Jnge-
borg, nachdem ſie im vierten Act das Diadem ſich auf's Haupt gedruckt, im 5ten
in's Kloſter gegangen iſt weiß man nicht; etwaige Andeutunges weltverachtenden
Sinnes in fruheren Scenen hat man bereits vergeſſen und eine ſo entſchiedene und
plötzliche Wandlung bedarf einer ſtärkeren Begruündung. Der Edelmuth des Juden,
der ſich gefangen nehmen läßt, um die Steine Jngeborg zu erhalten iſt etwas
r er braucht nicht Jude zu ſein, um zu wiſſen, daß es der ſicherſte Weg
ſein würde, ſie zu verlieren und in der That verdankt er ihre Erhaltung nur einem
guten Auch die Kerkerſcene leidet an Unwahrſcheinlichkeit; daß der gefangene

ude den gefangenen Grammont ohne weiteres befreit und ebenſo die Jngeborg
auf einem geheimen Gang rettet, iſt etwas kuhn.

Alle dieſe Ausſtellungen ſind von geringer Bedeutung und wird ihnen ohne
große Schwierigkeit abzuhelfen ſein. Das Stuck als Ganzes haben wir mit Freude
als eine wirkliche ſchöne Dichtung von achtem Werth begrußt. Ein beſonderer
Vorzug außerdem iſt ſeine prachtvolle Diction, die in glücklicher Weiſe Shake
ſpeares Energie und Schillers dichteriſchen Schwung verbindet, ein e der das
Publikum allgemein hinriß, das ſich in ſeltener Menge an dieſem Abend verſam
melt hatte und den Dichter durch warme Theilnahme während der ganzen Vor

ellung und zum Schluß durch mächtigen Applaus und lauten Hervorruf dank-
tWiſatk Hoffentlich wird eine baldige Wiederholung der ſ önen Dichtung

attfinden.
Daß wie wir zufällig hörten, nur eine Probe fur das in letzter Zeit überhaupt

etwas angeſtrengte Perſonal ſtattgefunden wurde hier und da wohl fuühlbar. An
erſter Stelle muß Frl. Becker-Nelidoff wegen der wirklich verſtändnißvollen
und glücklichen Darſtellung der Agnes gelobt werden.

Alle Nugncen dieſes ſchönen Chargeters fanden durch ihr Spiel vollkommenen
Ausdruck, weibliche Hingebung, tiefes Gefuhl, wirkliche Seelengroöße. Wir danken
den Kunſtlern fur die Freude, die ſie uns bereitet. Frl. von Hanno als Jnge-
borg ſtand ihr wurdig zur Seite. Herr Werber gab den Philipp mit Wuärde und
Sicherheit. Beſondercs Lob verdient Herr Schaumburg als Ben Bechai, der
eine wirklich characteriſtiſche lebensvolle Geſtalt war, trotz des etwas mangel-
haften Coſums. Der Benefiziant, Herr Reutſcher, dem wir Gluck wünſchen zu
dem Erfolg, als Grammont, verdiente Anerkennung durch angeregtes Spiel; na
mentlich in der Scene, wo er aus dem Kerker kommt und ga'gebors ſchutzt. Herr
Kröter als d'Harcourt, Herr Haupt als Macon und die ubrigen ſchließen ſich
wurdig an das Enſemble an. Die Ankuündigung des Jnterdicts, die den
Höhepunkt des Trauerſpiels bildet, und die unſerer Anſicht nach nicht glucklich
durch eine Frau geſchieht hätte ubrigens doch wohl etwas feierlicher gemacht wer
den können. Sonſt verdiente auch die Regie Lob.
St ſchon oben geſagt, hoffen wir auf eine baldige Wiederhol ng des ſchönen

Concert von Julius Stockhauſen.
(Eingeſandt.)

Einſender möchte die Bewohner von Halle und Umgegend noch
beſonders auf das am nächſten Sonntage im Saale des Volksſchulge-
bäudes ſtattfindende Concert von Julius Stockhauſen auf-
merkſam machen. Wenn auch das von ihm vor einem Jahre zum Beſten
des Ehrenfonds für unſeren Robert Franz gegebene Concert noch
bei allen, die an demſelben Theil nahmen, in unvergeßlicher Erinne-
rung iſt, ſo hatte doch die damals unvermeidliche etwas überſtürzte
Arrangirung jenes Concertes es verhindert, daß die Kunde von dem
für Halle ſo unerwarteten Ereigniſſe zeitig genug in weitere Kreiſe
drang.

Auch diesmal droht dem Stockhauſen'ſchen Concerte ein ähn-
liches Schickſal, inſofern leider zwiſchen der erſten Anzeige und dem
Concerttage nur eine knappe Zwiſchenzeit liegt.

Ueber Stockhauſen ſelbſt noch etwas hinzuzufügen, iſt völlig
überflüſſig. Wir können, ohne Widerſpruch zu befürchten, nur den
Ausſpruch wiederholen, daß er auch heute noch unerreicht als
der erſte Liederſänger der Welt daſteht.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 26. Februar.

Kirchliche Anzeigen. Aroſtoliſche Gemeinde gr. Märkerſtraße 23, Ab. 8-9
Evangeliſten- Predigt fur Jedermann.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Archaäolog. Muſeum d. Univerſität Nm. 2—3 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
StadtverordnetenVerſammlung Nm. 4.
Se Leihhaus Expeditlonsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe S d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- U kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Brüderſtraße 6.

Ab. 8 erſte ordentl. Ge icralverſammlung in der „Kaſſer WilhelmsHalle.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe (mit CoursNot.).
Leſe- Verein gr. Ulrichsſtraße 11 eine Tr. h. täglich von Vm. 10 bis Ab. 9.

olytechniſcher Verein Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
andwerker Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Singen.
aufmänniſcher Verein: Ab. 8 gr. Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-
Unterricht (Dr. Julius Haring).

Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
DreszerVerein: Ab. 6, letzte Clavierrrobe im neuen Schutztnhaus.
Männergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8—-10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.
Stadt Theater: Ab. 7 „Die Guuſtlinge, oder Catharina II. und ihr Hof“,

OriginalSchauſpiel.
Ausſtellungen. G. Uhli e Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi

neben d. „goldn. iſt täglich von Vm. s bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Aungekommene Fremde vom 24. bis 25. Februar.

Kronprinz. Die Hrru. W Schmelzer Vr. phil. Pfannſtiel Landw.
Janſch, Kreisrichter a.

St. Act. 122.

v. Sperke u. Offizier Biedermaun m. Diener a.

Hr. Prem.-Lieut. v. Renouardt m. Schweſter a. Bromberg. Hr.
Fabrik. Schauer a. Döbeln. Hr.

Sind. jur. Bergmann a. Leipzig. Hr. General-Agent Mohl a. Breslau. Die

Berlin.
Huüttenmeiſter Ledebur a. Groeditz. Hr.

Hrrn. Kaufl. F. Schaub u. Held a. Frankfurt a M. Willer a. Jſerlohr,
de Vivie a. Neuß, Kuhne, Sargel u. Kuhne a. Magdeburg, Röbertsberg a. Carl
ruhe, Kollmann a. Bremen, Rollacher a. Hanau.

Stadt Zürich. Die Hrru. Kaufl. Jſermeyer a. Bielefeld, Dietze a. Leipzig,Schmidt a. Berlin, Buſſe a. Zittau, Reinhardt a. Jſerlohn, Gomfey a. Poſe

Latte a. Breslau, Borchard a. Hannover, Eilert a. Aachen, Hartmann a.
Muünchen, Fehun a. Bernburg.

Stadt Hamburg. Hr. Landrath v. Köhnen a. Mansfeld. Hr. Präſident
Koppela a. Zürich. Hr. Oekonomierath Oemler a. Roödchen. Die Hrry.
Kaufl. Maaß a. Stettin, eck a. Paris, Schleſinger, Neumark, Heller, Sker-
na u. Huenſell a. Berlin Eickhoff a. Harzburg, Strack a. Hanau, Stoll q,
Pforzheim, Saatweber a. Barmen Peterſen a. Chaudefonds, Hirſchfeld
Bielefeld.

Golduer Ring. Hr. Paſtor Otto a. Möckern. Rent. Starke g. Pegan.
Die Hrrn. Kaufl. Rathſack u. Becker a. Berlin, Schäfer a. Cöln, Teichmany
a. Leipzig, Weniger a. Braunſchweig Lampert a. Muünchen, Ernſt a. Frank,
furt a M. Zanker a. Carlsruhe, Fritze a. Stuttgart, Rempler a. Hamburg,
Tutſch a. Bremen, Graul a. Muühlheim.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Oekon. Krieg a. Friemendorf b/Eiſenberg Heyer
a. Leiyzig. Hr. Aſſec.-Inſpector Wegbrett a. Magdeburg. Hr. Aſſiſt.Arzt
Dr. Hübner a. Caſſel. Hr. Rent. Grunewald a. Dresden. Hr. Kunſtgärtner
Löwe a. Berlin. Hr. Oberlehrer Wecker a. Zullichau. Die Hrrnu. Kauf
Beilicke a. Leipzig, Struüfer a. Naumburg, Muller a. Guben Herrmann a.

Kornik a. Chemnitz Scheibe a. Gera, Winter a. Zeitz, Hubert
nchen.

Goldene Kugel. Hr. Baurath Skalweit a. Jena. Hr. Ober- Ingenieur Greiner
a. Bernburg. Muühlenbeſ. Könnicke a. Apolda. Hr. Rent. ſt Maemlel
a. Arnſtadt. Paſtor Lindner a. Grunau. Die Hrrn. Kaufl. Röhrig a.
Wernigerode, Spant a. Nordhauſen, Hirſchberg a. Berlin, Röhrig a. Leipzig,
Kirſten a. Halle, Korch a. Mainz, Haller a. Hamburg, Böttcher a. Apolda.

Goldene Roſe. Hr. Forſtrendant Penckert m. Frau a. Wippra. Hr. Ingenieur
Barth a. Leipzig. Frl. Emma Barth, a. Ricſa. Hr. Privat. H. Olearius
m. Frau a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Tettenborn a. Wolfenbuttel. Hr.
Rendant Scheurich a. Braunſchweig. Die Hrrnu. Kaufl. F. Kohlberg a. Cön
nern, C. Kohlberg m. Sohn a. Löbejuün, Saul a. Mainz.

Rufſiſcher Hof. Hr. Muller Makotanz a. Rothenburg. Hr. Director Schmidt
a. Deſſau. Hr. Schmiedemſtr. Richter a. Eilenburg. Hr. Fabrik. Franuk a.
Nordhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Renz m. Frau a. Meiningen, Lichtenſtein a.
Magdeburg, Klötzer a. Lauter i. S., Baum a. Eſchwege, Benda a. Erfurt.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Betreffs der „polniſchen Achtgroſchenſtäcke“ hatte der „Verein

von Berliner Kaufleuten“ unterm 19. d. M. eine Anfrage an den Handelsminiſter
Camphauſen gerichtet, auf welche bereits am folgenden Tage der nachſtehende
Beſcheid ſchriftlich zu Handen des Vorſitzenden
Berlin, den 20. Februar 1874: „Auf die Eingabe vom 19. d. M. erwidere ich
dem Vorſtande, daß die Thalerſtucke ſächſiſch polniſchen Geprages zu den deut
ſchen Landesmunzen nicht gehören, und deshalb im Deutſchen Reiche Niemand
verpflichtet iſt, dieſelben in Zahlung anzunehmen. Der Umlauf dieſer Geldſtucke
iſt in Preußen bisher nicht unterſagt und ihre freiwillige Annahme daher Jedem
unbenommen. Von der Abſicht der Einziehung der bezeichneten polniſchen Muünzen
durch den Heimathſtgat iſt nichts bekannt zur Einlöſung derſelben auf Koſten des
Deutſchen Reiches bez. des preußiſchen Staats enthalten weder die Reichsmuny
geſetze vom 4. December 1871 und 9. Juli v. J. noch die preußiſchen Geſetze eine
Ermächtigung. Die ZweieinhalbSilbergroſchenſtucke braunſchweigiſchluneburgi-
ſchen Gepräges ſind deutſche Bundesmunzen und als ſolche nach wie vor zu ihrem
vollen Rennwerthe anzunehmen. Eine Außercoursſetzung dieſer wie aller übrigen
deutſchen Landesmunzen darf nur auf Anordnung des Bundesraths und erſt dann
eintreten, wenn eine Einlöſungsfriſt von mindeſtens vier Wochen feſtgeſetzt und
mindeſtens drei Monate vor ihrem Ablaufe öffentlich bekannt gemacht worden iſt.
An und „Thalerßucken deutſchen beſitzt die preußiſche Bank große
Beſtände, und ſind die Kaſſen derſelben bereit, gegen Banknoten die gewunſchten
Summen auszuwechſeln. Sollte es daher fur den kaufmänniſchen Detail Verkehr
hier und da an ſolchen Zahlungsmitteln fehlen, ſo wurde dieſem Mangel leicht in
der angedeuteten Weiſe Abhulfe verſchafft werden können.

Berliner Viehmarkt.
Am 23. Februar ſtanden zum Verkauf 3071 Stück Hornvieh, 6308 Stuck

Schweine, 1513 Stück Kaälber, 6018 Stück Hammel. Der gunſtige Verlauf des
Geſchäftes der Vorwoche hatte fur heute einen gar zu ſtarken Auftrieb veranlaßt.
Von Hornvieh waren faſt 800 Stück mehr am Platze als damals und da außer
dem heute der Begehr 8 den Exvort weniger lebhaft war, mußten die Preiſe
einen ziemlich ſtarken Rückgang erfahren 1. Waare erzielte etwa 19—-20 thlr,
2. kaum 16—-17 und 3. 14--15 thlr. per 100 küte Schlachtgewicht. Schweine
blieben unverändert auch hier überwog der Auftrieb den Begehr es wurde nur
beſſere Waare acquirirt und nicht über 19 thlr. ver 100 Pfd. Schlachtgewicht hin
ausgegangen. Kälber hatten es gleichfalls dem ungewöhnlich ſtarken Zutriebe zu
verdanken, daß das Geſchaft heute bedeutend matter verlief, als an den letzten
Markttagen und die Preiſe nur gute mittlere Höhe erreichten. Am ſtaärkſten uber
traf der Auftrieb von Hammeln den der Vorwoche; es waren über 2000 Stuck
mehr am Platze als damals und mußten in Folge deſſen auch hier die Preiſe ein
wenig weichen beſſere Waare erreichte ca. 8 thlr. per 45 Pfd.
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

25. Februar 1874
Berliner Fonds- Börſe.

Bergiſch Märkiſche 94. Cöln Minden 132. Rheiniſche 130. Oeſterr.
Staatsbahn 192,. Lombarden 94 Oeſterr. Creditactien 1447/,.. Amerikaner
100 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: luſtlos.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen. April Mai 85. Juli Auguſt 900.Roggen. Februar 63. April Mai 622,.. Mai Juni 61 Juni Juli 60
Gerſte loco 60--75.

afer. April Mai 59.
piritus loco 21 18 r Avril Mai 22 5 Auguſt Septbr. 23

Rüböl loco 19 April Mai 19 Septbr. October 20

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 25. Februar 1874.

BergiſchMärkiſche St. Act. 94. BerlinAnhalt. St.Act. 140 Breslau
Schweidn. Freibg. St. -Act. 101. Berlin PotsdamMagdeb. St. Act. 110
Berlin Stettiner St.-Act. 156. Cöln Minden St. Act. 132. Mainz Lud
wigshafen St. Act. 137 Oberſchleſiſche St. Act. A. (0. 158 Rheiniſche
St.Act. 130*,. Rechte Oderuferb. St.Act. 121 MagdeburgHalber Eiſenbahn

Thüringer Eiſenbahn St. Aet. A. 120. Rumaäniſche St.
Märkiſch Poſen St. Act. 46. Lombarden 94 Franzoſen 192.

Oeſterr. Credit-Act. 144 Darmſt. Bank -Act. 154 Centralbank f. Handel
und Jnd. 74. Deutſche Unionbank 70. Disconto Command. -Anth. 166

Union -Act. 70. König Wilhelm 697,. LaurahuüttenAct. )66
endenz: flau.

Aet. 42

Herrn Carl Gerold, ergangen iſt:

C

Di

hierdur
ſcheinen

C

Robe
für die
eingetr
vom 2
iſt ver
Eigent
aus ei
aufgeft

15. J
an hie
falls
und d

Civilvi
ſchein

Einrei
laufs

und d
ſilien,
derwei

Auf
5 Mo
überlaf



Kauff.
mann a.
ubert

Greiner
Naemlel
öhrig a.
Leipzig,

polda.
igenieur
Dlearius

H.
a. Con

Schmidt
Frank a.
nſtein a.

furt.

„Verein
miniſter
ſtehende
igen iſt:
dere ich
en deut-
diemand
eldſtucke

Jedem
Muünzen
ſten des
hsmunz
ſetze eine

neburgi-
u ihrem
ubrigen

rſt dann
etzt und
rden iſt.
ak große
unſchten

Verkehr
leicht in

Stuck
auf des
ranlaßt.
außer

Preiſe
thlr.,

ächweine
rde nur
icht hin
riebe zu

letzten

n uber
0 Stuck
reiſe ein

ng.

Oeſterr.
erikaner

50 verbunden

ſind auf gute Hypothek theils ſofort,

heres Lindenſtraße Nr. 11.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder unſeres Vereines werden zur Verſammlun

Dienstag den J. März d. J. Vormittags 10 hr
im hieſigen Stadt- Schützenhauſe

hierdurch ergebenſt eingeladen und gebeten, möglichſt zahlreich zu er
ſcheinen. Folgendes iſt die

Tagesordnung:
1) Berathung über das den Mitgliedern im Entwurfe zugeſandte

revidirte Statut und Feſtſtellung deſſelben.
2) Wahl des Vorſtandes und ſofortige Conſtituirung deſſelben.
3) Die ländliche Arbeiterfrage. Vortrag des Herrn F. Knauer.
4) Verſchiedene Mittheilungen.

Halle, d. 23. Februar 1874.
W. Reinecke. A. Gneiſt. Dr. Schadeberg.

Bekanntmachungen.
Die auf dem Anſpanngute No. 1 Zickeritz und Wandeläckern des

Robert Britting, Hypothekenbuch von Zickeritz Band fol.
für die Wittwe Schüßler, Bertha geborene Prinz zu Eisleben
eingetragene Schuld und Pfandverſchreibung über 5000 Darlehn
vom 20. December 1871 mit Hypothekenauszug vom 16. Januar 1872
iſt verloren gegangen. Es werden alle diejenigen welche daran als
Eigenthümer, Ceſſionarien Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber oder
aus einem andern Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche bis zu dem dazu auf den
15. Juni er. Vormittags 10 Uhr bis Mittags 12 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine anzumelden, widrigen-
falls ſie damit präkludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt,
und das vorgenannte Dokument für amortiſirt erklärt wird.

Gerbſtedt, den 18. Februar 1874.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Die hieſige 2. Polizeiſer- Ein freundliches maſſi-
geanten-Stelle ſoll am i. April ves Grundſtück, in dem

anderweit beſetzt werden. Mit W ſeit 20 Jahren ein leb-
derſelben iſt ein fixirtes Gehalt von W haftes Eiſen u. Kurz
jährlich 215 freie Wohnung R waaren Geſchäft mit
und ein Nebeneinkommen von ca. E reicher Stadt u. Land-

m kundſchaft betrieben wird,
Qualificirte Perſonen, die den W iſt mit Geſchäft bei mä

Civilverſorgungs- oder Anſtellungs- ßiger Anzahlung Familien
ſchein beſitzen, wollen ſich ne Verhältniſſe halber ſofort zu
Einreichung eines kurzen Lebens- verkaufen. Adreſſen von Re
laufs und ihrer Atteſte bis 15. März W flektanten erb. sub H. 5611
d. J. bei uns melden. [ll.5621.) W durch die Annoncen-- Expedition

Aken, den 20. Februar 1874. I von Haasenstein G
Der Magiſtrat. I Voglerin Magdeburg.

12,000 Thal sauf erſte Hypother Gfort oder Tüchtige Keſſelſchmiede,
1. April geſucht. Adreſſen A. s- aber nur ſolche, finden

30. bei Ed. Stückrath in dquernde Arbeit in der
en. Dampfteſſelfabrik von5, 6, 7 u. 800 1000, 4mal

5500, 5-6000 u. 7060 Chr. FRevy er.
Für ein

F. A. Köppe,an d. Marienkirche 4. StabeiſenGeſchäft
Das in hieſiger Kreisſtadt in wird ei Rei iunmittelbarer Nähe des Bahnhofs di z Reiſender zergt

der Oberlauſitzer Eiſenbahn belegene Inhalt und Braunſchwei
bisher ſtark frequentirte Schützen Fchon bereiſt hat, zu ehe
haus mit Zubehör, insbeſondere mit Offerten nebſt Photogeſucht.

Referenzen werden

theils zum 1. April auszuleihen.

dem vorhandenen Schankinventarium graphie und

und den vorhandenen Schankuten bſilien, ſoll vom 1. April d. Js. an Luter Expedition r
derweit verpachtet werden. senstein G Vogler inAuf Verlangen werden auch Magdeburg erbeten.
5 Morgen Land zur Benutzung
überlaſſen. Für einen jungen Mann (Ter-Pachtbedingungen äußerſt gün tianer) wird in einem größeren
ſtige. Pachtliebhaber wollen ſich Colonialwaaren- Geſchäft eine Stel-
perſönlich oder ſchriftlich an mich lung als Lehrling geſucht. Adreſſen

wenden. nebſt Bedingungen wolle manLiebenwerda, 22. Febr. 1874. freundlichſt bei Ed. Stückrath
F. Jage, in der Exp. d. Ztg. unter derZimmermeiſter, Chiffre F. F. niederlegen.

General Bevollmächtigter der
Beſitzerin. Ein Commis, gelernter Materia-

liſt, augenblicklich in einem der erſten
8000 Materialwaarengeſchäfte thätig, ſucht

(auch getheilt) ſind auf Landhypo ver 1. April a. c. unter beſcheide
thek am 1. April auszuleihen. eine Stelle aufNä nen Anſprüche

Gefl. Offerteneinem Comp
Bauſtellen bed. Größe m. Gar beliebe man an Ede Stückrath

ten n. d. Bahn ſind zu verkaufen in der Exped. d. Ztg. sub R. A.
Merſeburger Chauſſee 13. E. 4 20 zu richten.

Unterforſt Siebigerode,

76 Buchen-30 Birken-
15 Aspen1 Kiefern-

2) Daſelbſt,

239 Stück Eichen-Nutzenden

S 89Diſtriet 36b. Stachelberg
20 Stück Eichen-Nutzenden

6 Raummeter Eichen--Nutzklafter.
3) Unterforſt Annarode I. Diſtriet 40. Breitefſleck

9 Stück Eichen-Nutzenden 14,43 Feſtmeter.
4) Unterforſt Annarode II. Diſtriect 57. Steuer

10 Stück AspenNutzenden 4,89 Feſtmeter.
Zahlungstermin bis 16. April e.
Abfuhrtermin bis 15. Juli c. und für den Winterberg bis 1. Oct. e.

Annarode, den 22. Februar 1874.

Holzverſteigernung.
Donnerstag den 12. März E. von früh 9 Uhr ab

ſollen im Gaſthofe hierſelbſt aus dem Königlichen Forſtrevier Siebi-
gerode nachſtehende Hölzer verſteige rt werden

Diſtriet 31Lb. Winterberg
324,37 Feſtmeter,

c 33,29
c 11,14

9,29

38,91 Feſtmeter,

Der Oberförſter
Delbrük.

halten wir am
Zum diesjährigen RisIeber Pferdemarkt

nächſten Sonntag Morgen den
1. März mit 30 Stück der beſten

Ardenniſchen Arbeitspferde,
I ſowie auch mit einer Auswahl gut eingefahre-

ner, hocheleganter
2 Wecklenburger Wagenpferde

im Gaſthof „zum Löwen“ in Eisleben zum Verkauf
Gebrüder Grunsfelck

aus Vordhausen.
Buchhalter,

und Lageriſten aller Bran-
chen werden jederzeit plazirt.
E. WVellner, Rannſtädter
Steinweg, Leipzig. [ll 3888.

30 Ein Steiger, der als ſol-
cher mehrere Jahre hindurch

thätig geweſen und dem recht gün-
ſtige Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
ſucht veränderungshalber eine Stelle.
Näheres hierüber bei Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

Ein junger Mann, welcher in
der einfachen und doppelten Buch
führung theoretiſch gebildet iſt, fucht
in einem hieſigen oder auswärtigen
Comptoir Stellung. Franco-Offer-
ten werden poste rest. Halle A.
B. 110 erbeten.

Für unſer Landesprodukten en
gros- Geſchäft ſuchen wir einen jun

en Mann mit den nöthigen Schul-
kenntniſſen als Lehrling.

Nebert Maercker.
Wagner Co.
in boetden GBadnhof)

AnhaltMaschinenbauanstalt,
Eisengiesserei

und Kesselschmiedoe.
Specicaltitäten: Complete
Einrichtungen von Paar und
Strohpapier- Vabri-
Ken sowie im Einzelnen beson-
ders Pappmaschinen,
Papiermaschinen,

Holländer hkugelförmige
Stroh und Haudern-
[H. 5173d.] 0her.

Geſucht
2000 auf ſichere Hypothek per
1. Mai oder früher. Gefl. Offerten
bitte unter W. 2000 an Ed.

gelangen zu laſſen.

Reiſende,
Comptoiriſten, Verkäufer Schmiedemſtr. Fr. Perſchmann

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der

in Friedeburg.
Zwei Oelmüller werden noch

angenommen
Böllberger Mühle.

Als Geſellſchafterin und
Familienglied findet eine Dame
mit 500 Caution geſicherte u.
humane Aufnahme durch
A. Kuckenburg, kl. Sandb. 16.

Ein ſehr gangbarer Gaſthof mit
Tanzſaal, Gaſt und Fremdenzim-
mer, 2 Morg. Feld, 21 Morg.
Wieſe, 13 Morg. Garten, an einer
freg. Straße bei Weißenfels, iſt
preisw. ſofort zu verkaufen. Reelle
Selbſtkäufer erhalt. Adr. von Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine ordentliche Dreſcherfamilie
wird p. 1. April bei lohnendem
Verdienſt, freier Wohnung c. ge
ſucht vom Gutsbeſitzer Gabler in
Städten bei Freyburg.
Für mein Colonialwaaren-

Geſchäft ſuche ich zu Oſtern
einen Commis, gewandten Ver
käufer, ſowie einen Lehrling
unter billigen Bedingungen.

T. W. A. HaekKer,
Weimar. [I1154.

Ein junger Kaufmann, welcher
mit der dopp. ital. Buchführung,
Correſpondenz rc. vollſtändig ver-
traut iſt und bisher in Zucker-Ge
ſchäften thätig war, ſucht ander
weit Engagement und nimmt Hr.
Guſtav Gericke in Halle a/S.
gefäll. Offerten entgegen.

Commis Gesuech.
Für ein Colonialwaaren- und

Spirituoſen- Geſchäft in Erfurt
wird pr. 1. April c. ein junger
Commis der gewandter Verkäufer
ſein muß, zu engagiren geſucht.
Gef. Offerten unter Aufſchrift A.
19 werden durch Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Eine alte eiſerne Pumpe zum
Handbetrieb wird zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preis-Angabe wolle
man unter A. F. No. 14 bei Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederlegen.



L. W. Egers'ſcher Fenchelhonig
aus der alleinigen Fabrik von L. W. Egers in Breslau.

Derſelbe iſt keine irgend einer Arzneiform gleich zu achtende
Zubereitung zu Heilzwecken, auch kein Geheimmittel, aber für
Groß und Klein das beſte, wohlſchmeckendſte diätetiſche Genuß-
mittel von allen, die es für die Athmungswerkzeuge giebt.
Seine Wirkungen ſind nur rein diätetiſche, alſo: beruhigend,

I ſchleimlöſend, nährend, die Lungen anfeuchtend, die Trockenheit
mildernd, die Leibesöffnung mild unterſtützend, was alles bei
Hals-, Bruſt- und Lungen-Affectionen von böchſter Wich-
tigkeit iſt. Man hüte ſich vor den vielen Rachpfuſchungen unter
gleichem und ähnlichem Namen und achte ſehr darauf, daß der L.
W. Egers'ſche Fenchelhonig nur allein echt zu haben iſt in:

Halle a/S. bei C. H. Wiebach, Leipzigerſtr. Nr. 2,
C. Müller am Markt, ſowie bei Otto Ströhmer,
Scharrngaſſe Nr. 1. Alsleben: W. Koeppe. Aſchersleben:
D. Harwitz. Artern: Hermann Fuchs, Bleicherode:
W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda: H.
Kottenhagen. Cönnern: Th. Müller. Eilenburg: Ecrnſt
Pleſſe. Eisleben: Anton Wieſe. Ermsleben: A. Schlem
mer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg afUu.: C.
Förſter. Gräfenhainchen: G. Glauch. Heringen: F.
Krauſe jr. Heldrungen: Albert Dittmar. Hohenmöl-
ſen: Aug. Lehmann. Kelbra: C. Tröbs. Löbejün:
L. Birkhold. Lützen: C. F. Weidling. Mansfeld: Fr.
Hohenſtein. Merſeburg: Max Thiele. Mücheln: Mo-
ritz Kathe. Nebra: C. W. Kabiſch. Naumburg: C. Fick-
weiler ſowie Louis Lehmann. Querfurt: J. E. Biener.
Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Hur. Neßler.
Stolberg: E. Fritſche. Sangerhauſen: F. W. Quenſel.
Stößen: C. F. Grunicke. Teuchern: C. F. Burkhardt.
Weißenfels: C. F. Zimmermann. Wiehe: C. A. Knorr.
Zörbig: C. F. Straube

5 a
Damen- und Kinderschürzen in reicher Aus-

j wahl, ſowie Klammertaſchen ſtets vorräthig bei

h

Oscar Mornemaunn, Alter Markt 34,
eigene Fabrik vorgezeichneter Stickereien

Hiermit beehre ich mich, dem geſchätzten Publikum
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich hier-

Buchbinder
etablirt habe. Jch empfehle meine Dienſte zur Anfer-
tigung aller in das Buchbinderfach einſchlagenden fei-
nen und groben Arbeiten beſtens, und verſpreche bil-

r

ligſte Bedienung und ſauberſte Ausführung.
Während meiner 5 jährigen Beſchäftigung im Ge-

ſchäft des verſtorbenen Buchbinders Mäller hier habe
ich Gelegenheit gehabt, meine Leiſtungen vielfältig zu
erproben.

Halle a/S.
Hochachtungsvoll

E. A. Veige, Buchbinder,
Schlossverg 1.

Nähmaschinen.
Singer Original, Wheeler
WMilson, Löwe, Eastique u. A.,

Handnähmaſchinen lIittle
e Manzer-Original, Saxonja (Singer-

S gHstem), Kettelſtich- Maſchinen

S uupfehtt t G e,gr. Steinſtr. 11.e

Heute empfing wieder

Frische Holsteiner Austern.
Wilh. Schubert.

Strassburger Gänseleber-Pasteten,
Rügenwalder Gänsebrüste,
Fliessend fetten Winter-Rheinlachs,
Lüneburger Riesen-Wennaugen

empfiehlt Wilh. Schubert gr. Steinſtraße 2.
Ein ſchlachtbares Schwein ver Ein franzöſiſches Billard

kauft große Wallſtraße Nr. 33. ſteht zu verkaufen in Cöthen
Auf der Domaine Schladebach Schalauniſche Straße Nr. 8.

bei Dürrenberg ſtehen 40 Stück fette Eine neumilchende Schilbe mit

eeeS

im Saale des Hotels

ſtellen zu den gewöhnlichen Preiſen

Auf vielfachen Wunſch!
Freitag den 27. Februar Abends 7 Uhr

zum „Kronprinzen“:
Noch einmalige

Soi re von Er met ScBII
in deſſenphyſtognomiſchen Original Vorträgen und

mimiſchen Character- Darſtellungen.
Billets ſind ſchon von heute ab an den bekannten Verkaufs-

zu haben.

Halle, Sonntag

Programm 1. Arie a.
Boieldieu.

d. I. März 1874 Abends ,7 Uhr
im Saale des Volksschulgehäudes

X.
gegeben vonJulius Stockhausen und Julius Röntgen.

Ezio von Händel. 2. Suite
für Piano v. J. Röntgen. 3. Arie aus: Les voitures Versées v.

4. Sonate op. 90 (E woll) von Beethoven.
5. Zwei Lieder aus Tieck's Magelone v. Brahms. 6. kleine
vierbändige Clavierstücke v. J. Röntgen. 7. Volkslieder.

e

n

Billets: Numerirte Plätze à 1 Thlr. nicht nmumerirte à 20 Sgfgr.
sind in der Musikalienhbandlung von H. Karmrodt zu haben.

10 D.zu der am 10. rz d. J.
ſind zu haben bei den Herren
Carl Börner, Café David,

Jul. Jentzſch, Geiſtſtr. 73,

Wilb Kohl, Leipzigerſtr. 47,

Ed. Krone, Leipzigerſtr. 38,
C. A. Krammiſch, Neue Prom. 16,

Loose I Sr.veranſtalteten Lotterie, verbunden mit
der vom 7. bis 10. März e. ſtattfindenden Geflügel-Ausſtellung,

in Halle a/S.,
bei Herrn C. A. Jungnickel in Merſeburg,

G. Ziegler in Weißenfels,
vom 5. März an ſind die Looſe nur in Belle vne zu haben.

Das Ausſtellungs- Comité.

Fr. Meyer, gr. Brauhausg. 31,
Wilb. Dreſſel, Leipzigerſtr. 79, Guſt. Möritz, Leipzigerſtr. 74,
Carl Ermes, Müller's Bellevue, Frz. Nietſchmann, Fleiſcherg. 1,
Auguſt Fahlberg, Steinweg 45, Wilh. Querner, gr. Ulrichsſtr. 46,
Carl Gaudig, Klausthorſtr. 21,F C. Rudolph, gr. Ulrichsſtr. 47,
Samuel Hammer, Geiſtſtr. 55, C. W. Rühlemann, Königspl.7,

A. Schmidt, Leipzigerſtr. 52,
Carl Kaſelitz, Ranniſcheſtr. 14, W. Schwarz Jun Leipzigerſtr. 20,

G C. Töppe, Königsſtr. 15,
Louis Köppe, gr. Steinſtr. 11, Th. Voigt, gr. Ulrichsſtr. 37,

in der Expedition der SaaleZeitung J

Sc
en der

Eine herrſchaftl. Wohnung
mit Garten für 160 zu vermie-
then. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg-

Gebrannter Caffee
à W 10 Sgr. bei
J. Gruneberg,gr. Ulrichsſtraße Nr. 39.

Ein ſchweres, großes zugfeſtes
Arbeitspferd verkauft Sagisdorf
bei Reideburg Nr. 3.

Eine friſchmilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht in Cöllme Nr. 2
zum Verkauf.

Ein ſtarkes tragendes Pferd, 8
Jahr alt, däniſche Raſſe, iſt zu
verkaufen Langegaſſe 9.

SPuöchentdals Feind Fatrant

in 1 U Doſen à 2. 25.
a 1. 15.t r à M T 25.t à 12. 6.empfiehlt

Otto Ströhmer.

Ein junger Kaufmann 23 Jahr
alt, mit beſten Referenzen und
mit den Contorarbeiten vertraut,
ſucht Stellung als Contoriſt und
Reiſender. Antritt kann ſofort er

Röitzschgen b. Landsberg
Sonntag den 1. März e. ladet

zum Pfannkuchenſchmaus u.
Ball ergebenſt ein

F. Troitzsch.
Ein junges Mädchen, welches die P.

Wirthſchaft erlernt hat, ſucht, wenn
möglich, in einer Familie Stellung
es wird weniger auf Gehalt als a
auf gute Behandlung geſehen.
Gefl. Adreſſen unter F. B. beförd. ppon

Stückrath in der Exped
Ztg.

Das unbefugte Betreten des hin
ter dem Harze belegenen Ackerpla- t
nes, mit Ausnahme der angelegten Pri
Straßen, iſt bei Pfändung ver
boten.

Halle, d. 25. Febr. 1874.
Fr. Kuhnt.

Den 1. März übernehme ich meine
Praxis wieder.

Dr. Tischner
in Hohenmölſen.

FamilienNachrichten. P
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nachmittag 3 Uhr
erfolgte glückliche Entbindung mee
ner Frau Anna geb. Schulze

folgen. Gef. Adreſſen unter Chiffre
L. S. 37 poste rest. Halle a /8.
erbeten.

Sämmtliche Schmiedewerkſachen

von einem kräftigen Knaben beehr
ich mich Freunden und Bekannte
hierdurch ſtatt jeder beſonderen Me
dung anzuzeigen.

ſind zu verkaufen bei Lehmann
Hammel zum Verkauf. Kalb verkauft Mötzlich Nr. 11. in Merſeburg, Krautſtr. Nr. 1.

e n

77 e

2 h

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Laucha g/U., d. 23. Febr. 1874
Koberſtein, Bürgermeiſter.
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